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Liebe Rosenbacher!
Der 15.02.2014 war ein ereignisreicher Tag in unserer Gemeinde,

der sowohl Presse, Funk und Fernsehen als auch viele Besucher
auf den Plan rief. Bereits am Vortag waren Sachsenspiegel und
Vogtland Regionalfernsehen in Syrau, um über die neue Höhlen-
beleuchtung zu berichten. Ebenso am Freitag kamen die ersten
Gäste aus unserer Partnergemeinde Bergatreute nach Leubnitz,
um die letzten Bilder für die Ausstellung „Freundschaft? Freund-
schaft!“ zu platzieren. 

Am Samstag war es dann so weit. Etwa 35 geladene Gäste, dar-
unter 9 Gemeinderäte, 4 Ortschaftsräte und 9 Bergatreuter waren
die ersten offiziellen Besucher in der neu beleuchteten Höhle. Die
einhellige Meinung: „Das Geld ist gut angelegt“!  Ca. 500 Besucher
an den ersten beiden Tagen waren ganz offensichtlich derselben
Meinung.

Um 13.00 Uhr wurde die Kunstausstellung im Kreuzgewölbe des
Schlosses Leubnitz eröffnet. Viele Besucher kamen quasi direkt
aus der Höhle ins Schloss. Mit den Künstlern waren es ca. 50 Be-
sucher, die die Vernissage miterleben wollten. Martin Heine aus
Bergatreute lies in kurzen Worten die Entwicklung der Partner-
schaft revuepassieren und erklärte, dass die Darstellung des The-
mas „Freundschaft“ das ursächliche Anliegen des Kunstvereins

und der Rosenbacher Aussteller ist. Die Aus-
stellung ist noch bis 1. Juni 2014 zu sehen.

Das 1. Leubnitzer Konzert um 15.00 Uhr
setzte den „Kunsttag“ fort. Zwei junge franzö-
sische Künstler – natürlich aus Paris – boten
an Violoncello und Flügel ein anspruchsvolles
und unterhaltsames Programm.

17.00 Uhr gab es dann ein „Künstlerge-
spräch“ im Speisesaal der Kospoth’s, der
damit platzmäßig recht gut ausgelastet war.
Dazu waren auch die beiden Musiker geladen und fanden in eini-
gen Gästen aus Bergatreute Gesprächspartner, die sich wie selbst-
verständlich der französischen Sprache bedienten. 

Am frühen Sonntagnachmittag verließen uns unsere Partner wie-
der in Richtung Oberschwaben – ich bin sicher mit denselben
guten Eindrücken, die sich auch uns an diesem Wochenende auf-
gedrängt haben.

Unsere Gemeinde hat einiges zu bieten – Dank an alle, die daran
mitwirken!

Ihr  
Achim Schulz
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15. Februar; Rosenbach/Leubnitz – „Wahre Freundschaft soll nicht
wanken, ...“ , mit dem Zitat des Beginns eines Volkslieds eröffnete
Martin Heine aus Bergatreute am Samstag die neue Ausstellung im
Kreuzgewölbe des Leubnitzer Schlosses. Aus der Partnergemeinde
Rosenbachs stammte die Idee, einmal Hobbykünstler beider Orte
mit ihren Arbeiten gemeinsam der Öffentlichkeit vorzustellen. Was
dabei herauskam, ist geradezu phantastisch: Wer hätte gedacht,
welche Fähigkeiten ganz normale Mitbürger unter uns entwickelt
haben?
Die Teilnahme von Einwohnern außerhalb Leubnitz’ zeigt, dass sich
die seit mehr als 20 Jahren gewachsenen Beziehungen zwischen
Leubnitz und Bergatreute beginnen, auf die ganze Gemeinde zu
übertragen. Heine hatte in seiner Gemeinde 1995 angeregt, einmal
die Hobbyarbeiten der Bürger in einer Ausstellung vorzustellen, die
sonst nur ein tristes Dasein in den Wohnungen fristeten. Dabei kam
es – genauso wie jetzt in Leubnitz – nicht auf Perfektion, sondern auf
die Breite der Darstellung an. Gemeinsam mit Heike Löffler vom
Fremdenverkehrsverein Rosenbach kam der Gedanke auf, eine ge-

meinsame Ausstellung mit Werken der Laienkünstler aus beiden
Gemeinden ins Leben zu rufen. Sie ist jetzt bis Anfang Juni im Kreuz-
gewölbe zu sehen.
Trotz der behindernden zwei Gehhilfen ließ es sich Karin Feuerstein
aus Bergatreute nicht nehmen, der Eröffnung der Ausstellung bei-
zuwohnen – in der auch Arbeiten von ihr zu sehen sind: „Es ist er-
staunlich, in welcher Vielfalt Dinge unter den Händen von Einwoh-
nern beider Gemeinden entstanden sind, denen man so etwas gar
nicht zutraut. Ich freue mich schon darauf, wenn die Ausstellung
ihren Weg  nach Oberschwaben finden wird.“
Bilder in verschiedenen Techniken prägen die Räume, die aber auch
Fotokollagen und Arbeiten anderer Genres schmücken. Bereits das
große Interesse zur Eröffnung am Samstag in einem stark besuchten
Foyer des Schlosses zeigt, dass die Idee anspricht und die beste-
hende Freundschaft zwischen beiden Gemeinden lebendig ist. Und
so werden bald auch die Hobbyarbeiten der Rosenbacher „Künst-
ler“ in einer zweiten gemeinsamen Ausstellung in Bergatreute zu
sehen sein. (Fotoimpressionen – siehe Seite 7) jpk

„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Ungewohnt war die große Zahl der Teilnehmer an der Eröffnungsveranstaltung der Ausstellung „Freundschaft“ am Samstag im
Leubnitzer Schloss, die jetzt bis Anfang Juni zu sehen ist.

+++ Erdgasversorgung kommt nach Syrau +++

Liebe Rosenbacher,

ich möchte mich für die Aussetzung unserer Reihe „Besondere Ehrenamtler in Rosenbach“ entschuldigen! Es ist aber wichtig, dass 
möglichst viele Betroffene die Informationen zur bevorstehenden Erschließung von Syrau mit Erdgas wahrnehmen! Da ich aber 
durchaus mitbekomme, wie aufmerksam der Rosenbacher Anzeiger von vielen gelesen wird, habe ich mich entschieden, die Seite 1 
für den Hinweis auf die Anzeige der inetz auf Seite 2 dieser Ausgabe zu nutzen. Wer ein Grundstück in Syrau besitzt und noch keine 
Interessensbekundung an inetz geschickt hat, sollte dies bitte in Kürze nachholen und nicht erst wenn die Bauarbeiten beginnen. Je 
mehr Grundstücke ihr Interesse bekunden, desto eher können Planungen zur weiteren Erschließung beginnen. Ein entsprechender 
Vordruck findet sich unter der Anzeige der inetz (siehe Seite 2).
Ich hoffe auf Verständnis und werde in der nächsten Ausgabe natürlich unsere Vorstellungen der Ehrenamtler fortführen!

Gleichzeitig möchte ich die Gelegenheit nutzen, um auf das bevorstehende Festwochenende anlässlich des Jubiläums „30 Jahre Mauerfall“ 
mit unserer Partnergemeinde Bergatreute vom 3. bis 5. Oktober 2019 hinzuweisen. Diese Partnerschaft und auch die Vorbereitung und Orga-
nisation des Festwochenendes wäre ohne ehrenamtliches Engagement nicht möglich. Dafür schon mal im Voraus vielen Dank!
Hiermit laden wir die Rosenbacher zum Festwochenende recht herzlich ein. Los geht’s am Donnerstag, den 3. Oktober mit der Gedenkveran-
staltung am Denkmal im Leubnitz und beim anschließenden Schützenfest der Schützengesellschaft zu Leubnitz e.V.

Euer Michael Frisch

Programm für das Festwochenende
Oktober 2019 in Rosenbach/Vogtl.

Donnerstag, 03.10.2019 (Tag der Deutschen Einheit)
- Anreise der Bergatreuter Gäste
- Gedenkveranstaltung in Leubnitz am Denkmal ca. 14.30 Uhr  

(je nach Eintreffen der Begatreuter Gäste)
- im Anschluss fröhliches Beisammensein zum Schützenfest im  

Bürgerhaus Leubnitz

Freitag, 04.10.2019
- 10.00 Uhr Stadtrundgang „auf den Spuren der friedlichen Revolution“  

in Plauen durch Heike Löffler und Peter Luban
- gegen Mittag Fahrt nach Mödlareuth, Mittagessen und anschließend 

Besuch des Dt. Dt. Museums in Mödlareuth
- ab ca. 18.00 Uhr Abendveranstaltung „Hutz“ im Schloss

Samstag, 05.10.2019
- 10.00 Uhr Finissage in der Galerie im Kreuzgewölbe
- Im Anschluss Brunch und geselliges Beisammensein
- ca. 13.00 Uhr Verabschiedung / Abfahrt der Bergatreuter Gäste

Um uns die Planung zu erleichtern, bitten wir interessierte Ro-
senbacher sich bis zum 20.09.2019 für die Veranstaltungen am 
Freitag und Samstagvormittag im Schlossbüro unter Tel. 037431-
86029 anzumelden. (Änderungen vorbehalten)
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Erdgasnetz für Syrau

Der regionale Erdgasnetzbetreiber inetz wird das bestehen-
de Leitungsnetz in Rosenbach erweitern und den Ortsteil  
Syrau an das Erdgasnetz anschließen. Um das Netz wirt-
schaftlich ausbauen zu können, ist es erforderlich, dass sich 
eine ausreichende Anzahl von Hauseigentümern für einen 
Erdgasanschluss entscheidet. Dazu hat inetz eine erste Be-
darfsanalyse durchgeführt. Die Resonanz der Grundstücks-
eigentümer war sehr positiv. Das Interesse an einem Erdgas-
anschluss für das eigene Grundstück ist groß. inetz spricht in 
den nächsten Wochen weitere Grundstückseigentümer an.

inetz wird im Jahr 2020 mit der Netzerweiterung beginnen 
und zunächst eine Hauptleitung in Syrau verlegen. Anschlie-
ßend werden die Ortsnetzleitungen in den Nebenstraßen 
verlegt, an denen ausreichend Interesse an einem Erdgasan-
schluss besteht. Von den Ortsnetzleitungen werden die ein-
zelnen Hausanschlüsse abzweigen.

Netzanschlussverträge mit den Grundstückseigentümern 
schließt inetz ab Herbst 2019 ab. Eigentümer, die ihr Grundstück 
an das Erdgasnetz anschließen lassen, profitieren dabei von be- 
sonders günstigen Konditionen. So bietet inetz einen Rabatt 
von 600 Euro (netto) auf den Preis eines Komplettanschlusses.

Wir haben Interesse an einem Anschluss an das Erdgasnetz.

Günstiger Energieträger Erdgas

Komfortabel, sicher, effektiv und wartungsarm – Erdgas ist 
ein Energieträger mit vielen Vorteilen. Er verbrennt mit we-
niger Emissionen als beispielsweise Heizöl oder Festbrenn-
stoffe. Die Erdgasbrennwerttechnik gehört aufgrund ihres 
sehr hohen Wirkungsgrades zu den effizientesten Heiztech-
nologien überhaupt. Im Gegensatz zu anderen Brennstoffen 
benötigt Erdgas keinen Lagerplatz auf dem Grundstück und 
steht immer dann zur Verfügung, wenn es benötigt wird. 
Moderne Erdgas-Brennwerttechnik lässt sich zudem ganz 
einfach mit erneuerbaren Energien kombinieren. Eine Solar-
thermieanlage auf dem Dach beispielsweise unterstützt die 
Heizung bei der Warmwasserbereitung und verbessert so 
die Energiebilanz des Hauses. Wer zusätzlich zur behagli-
chen Wärme auch seinen Strom selbst erzeugen will, der ist 
mit einer Kraft-Wärme-Kopplungsanlage gut beraten.

Der Netzbetreiber inetz beantwortet Ihre Fragen zum 
Thema Erdgasanschluss in Syrau gern per E-Mail  
unter netzanschluss@inetz.de oder am Telefon unter 
(0371) 489 - 2931.

Bei Interesse an einem Anschluss an das Erdgasnetz, füllen Sie bitte das anhängende Formular aus und senden es zurück: Per Post an inetz GmbH, 
Augustusburger Str. 1 in 09111 Chemnitz, per E-Mail an netzanschluss@inetz.de oder per Fax an (0371) 489 – 2905.

Erdgasnetz für Syrau
Schließen Sie Ihr Grundstück an das Erdgasnetz an. 
Jetzt Interesse bekunden und von günstigen  
Anschlusskonditionen profitieren.
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Informationen aus der Gemeinde

Arbeitseinsatz Park Leubnitz
Wir möchten auf diesem Wege einmal versuchen, Freiwillige für 
einen Einsatz im Park in Leubnitz zu gewinnen. Nachdem der erste 
Teil von Baumfällungen eine ganze Zeit zurück liegt und wieder 
mehr Licht auf diese Flächen fällt, kommt dort die Natur mit aller 
Macht zurück. Es wäre von Nöten, wieder einmal mit vielen fleißi-
gen Händen etwas Grund hinein zu bringen.
Gebraucht wird eigentlich jeder, ob mit Motorsäge, Freischneider, 
Astschere oder mit bloßen Händen ausgestattet! Es gibt viel zu 
tun!

Termin: 28.09.2019 – 9:00 Uhr
Treffpunkt: Feuerwehr Leubnitz

Da wir natürlich auch etwas für das leibliche Wohl bereitstellen 
möchten, wäre eine Rückmeldung (wer kommen möchte) schön. 
Dies bitte per Mail an post@rosenbach.de oder telefonisch unter 
037431/8690. Natürlich sind Kurzentschlossene trotzdem herzlich 
willkommen!

Geschwindigkeitsmessgerät
Der zurückliegende Schulanfang bot eine erstklassige Gelegen-
heit für den ersten Einsatz unserer neuen Errungenschaft. Bereits 
eine Woche vor Schulbeginn wurde die Anzeige vor der Schule im 
Bereich der „30“, allerdings noch verdeckt, installiert. Aber auch 
verdeckt wurden die Geschwindigkeiten gemessen und konnten 
ausgewertet werden. Wir waren uns durchaus bewusst, dass nicht 
jeder unbedingt mit 30 km/h unterwegs ist, aber mit einem Spit-
zenwert von 83 km/h hatten wir dann doch nicht gerechnet! Wir 
werden sehen, wie sich die Geschwindigkeiten mit sichtbarer An-
zeige entwickeln, haben aber anhand der Ergebnisse eine schlüs-
sige Argumentation für eine eventuelle Kontrolle durch die Poli-
zei. Im Durchschnitt waren 63% der Autofahrer schneller als die 
erlaubten 30 km/h unterwegs. Geschwindigkeitsbegrenzungen 
stehen nirgends ohne Sinn, auch wenn keine Kita oder Schule in 
der Nähe ist. Wir sollten uns deshalb immer wieder einmal selbst 
kontrollieren, wie schnell wir eigentlich gerade unterwegs sind.

Verkehr an der Grundschule Rosenbach
Die Schule hat begonnen und wie alle Jahre wieder, werden viele 
Kinder von ihren Eltern mit dem Auto zur Schule gefahren. Wir 
möchten deshalb nochmals auf das Halteverbot vor der Schule 
(beidseitig) und in der Wendeschleife für den Bus hinweisen. Am 
ersten Schultag wurden durch unser Ordnungsamt zahlreiche El-
tern freundlich auf diesen schon immer da gewesenen Umstand 
hingewiesen. In Zukunft werden wir fortwährend Kontrollen durch-
führen und dann auch Bußgelder verhängen, da wir hier immer 
wieder mit Schwierigkeiten konfrontiert sind.

In Demeusel rollt wieder der Verkehr 
Der Ausbau der K 7870/71 in Demeusel ist abgeschlossen. Seit 
15. August rollt der Verkehr wieder.
Seit Anfang April des vergangenen Jahres wurde abschnittsweise 
unter Vollsperrung gebaut. Das Vorhaben ist eine Gemeinschafts-
maßnahme des Vogtlandkreises, der Gemeinde Rosenbach und 
des ZWAV Plauen. Große Teile der Ortslage von Demeusel wurden 
buchstäblich umgegraben. Der ZWAV hat mit der Erneuerung und 
dem Ausbau seines Leitungsnetzes und dem Bau einer Zentra-
len Abwasserbehandlungsanlage seine Vorhaben abgeschlossen. 
Die Schönberger Straße, die Drochauser Straße und die Leubnit-
zer Straße sind neu gebaut.
Die Gemeinde ließ auf einer Länge von rund 430 Metern einen 
neuen Gehweg errichten. Durch den Landkreis wurden insgesamt 
zirka 630 Meter Straße gebaut. Die Bushaltestelle in der Ortsmit-
te wurde barrierefrei umgestaltet. Bei dieser Gelegenheit wurde 
durch die Gemeinde auch die Straßenbeleuchtung erneuert.
Die Gesamtkosten der Maßnahme werden zirka 1,8 Millionen Euro 
betragen. Durch den ZWAV wurden 0,9 Millionen Euro investiert. 
Auf die Verkehrsanlagen der Gemeinde und des Landkreises ent-
fallen weitere 0,9 Millionen Euro.

Über ein Jahr mussten alle mit Vollsperrungen, Staub und Lärm 
leben. Für das Verständnis und für die entgegengebrachte Geduld 
gilt unser Dank.

Feuerwehrfahrzeug Leubnitz
Einige werden es der Presse entnommen haben, dass wir einen 
nicht alltäglichen Zwischenfall mit der Reparatur eines Feuerwehr-
fahrzeugs von Leubnitz hatten. Während den Arbeiten durch die 
Werkstatt war das Führerhaus über zwei Tage angekippt. Nach 
erfolgter Reparatur stellte man fest, dass eben dieses Führerhaus 
plötzlich geknickt ist, Ursache unbekannt. Laut Aussage der Werk-
statt wurden keine Fehler gemacht und die Regulierung der anfal-
lenden Kosten für die Instandsetzung, ca. 15.000 €, war plötzlich 
nicht geklärt. Inzwischen wurde mit der Instandsetzung begonnen 
und die Gemeinde muss auch nicht dafür aufkommen. Trotzdem 
fehlte uns zwei Monate ein Einsatzfahrzeug in der Gemeinde. Des-
halb möchte ich mich beim Hausmeisterservice Roy Michaelis und 
der Firma Hauenschild bedanken, die mit der Bereitstellung eines 
Anhängers die Einsatzbereitschaft der Leubnitzer Wehr sicherge-
stellt haben!

Mammographie in Rosenbach
Vom 01.08. – 16.08.2019 stand das Mammo-Mobil in Mehltheuer 
an der Rettungswache. Wir haben sehr viel positive Resonanz er-
halten, diese Termine in Rosenbach wahrnehmen zu können. Wir 
werden versuchen, in zwei Jahren wieder diese Möglichkeit bieten 
zu können und hoffen, dass es gelingt.

Straßensperrungen
Wir möchten aus gegebenem Anlass über anstehende Straßen-
sperrungen informieren, da diese doch zahlreich sind. Natürlich 
stellt sich die Frage, warum sich denn jetzt wieder alles auf ein-
mal abspielen muss. Zum einen konnten unsere geplanten Maß-
nahmen erst nach der Bestätigung des Haushaltes und Erhalt der 
Fördermittelbescheide beauftragt werden. Zum anderen kommen 
weitere Aufträge des Landkreises hinzu, welche durch Verfügbar-
keit finanzieller Mittel und Baukapazitäten leider mit den unseren 
parallel laufen. Wir hoffen trotz alledem auf Verständnis.
Folgende Sperrungen erwarten uns bzw. 
sind bereits vorhanden:

Rodau, Tobertitzer Straße     bis 25.10.2019

Rodau, Rößnitzer Straße     bis 25.10.2019

Rodau, Zum Eichicht   vorauss. vom 30.10. bis 30.11.2019

Rodau, Am Teich / Umfahrt / Postgasse gesperrt bis 22.11.2019

Rößnitz, Hauptstraße vom Ortsausgang in Richtung Leubnitz bis 
Abzweig Straße nach Rodau    vom 12.09. bis 30.10.2019

Schönberg, Waldstraße     bis 20.09.2019

Schönberg, Waldfriedener Straße  bis 20.09.2019

Mehltheuer - Schneckengrün (Hohe Straße) bis 04.10.2019

Mehltheuer, Siedlung  vorauss. vom 30.09. bis 18.10.2019

Michael Frisch
Bürgermeister
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Sirenenprobe 

Am Samstag, den 28.09.2019 wird die halbjährliche Sirenenpro-
be des Signals „Bevölkerungswarnung“ durchgeführt. Um 12:15 
Uhr wird für alle Sirenen im Vogtlandkreis das Sirenensignal von 
der Leitstelle ausgelöst. 

Aus dem Gemeinderat

Eine Bitte: Spielregeln einhalten

Die Sitzung des Gemeinderates am 01.08.2019 zeigte in beson-
derer Weise, wie emotional bewegt eine „Bürgerfragestunde“ ver-
laufen kann.

Eine Bürgerin meldete sich zu Wort und stellte Fragen und hatte 
Anregungen und Beschwerden zum Bauvorhaben Kläranlage in 
Mehltheuer.
Dabei ging es schwerpunktmäßig um die Art und Weise der Bau-
ausführung. Fragen, die sicherlich ihre Berechtigung hatten. Nur, 
die Ausführungen waren sehr lange, sprengten fast die vorgese-
hene Zeit für eine Wortmeldung.

Eine weitere Besucherin in der „Bürgerfragestunde“ ergriff dann 
ohne Bitte um eine Wortmeldung ihrerseits das Wort. Gewaltig in 
der Stimme, persönlich in der Ansprache gegenüber ihrer Vor-
rednerin. Schwerpunkt ihrer Äußerung war, dass die Vorrednerin 
gar nicht persönlich von diesem Bauvorhaben berührt sei und ihr 
Handeln für das Vorhaben an dieser Baumaßnahme schädlich sei. 
Frage: Muss dies in dieser Art und Weise geschehen???

Jeder kann eine persönliche Meinung haben, er kann diese Mei-
nung auch vortragen, so steht es auch in der Geschäftsordnung 
des Gemeinderates. Ebenfalls besteht das Recht auf Erwiderung 
und Darstellung der eigenen und anderslautenden Auffassung.

Wie steht es in der vorgenannten Geschäftsordnung des Gemein-
derates? Die Bitte um Wortmeldung wird an den Bürgermeister ge-
stellt. Der Bürgermeister erteilt das Rederecht. Zwiegespräche un-
ter den Besuchern der Gemeinderatssitzung sind nicht gestattet.
Wortgefechte, wie sie in dieser Gemeinderatssitzung geführt wur-
den bringen nichts!!! Sie haben nur ein Ergebnis: niemand hört 
noch zu, jeder schüttelt mit dem Kopf und fragt sich, was diese 
Streiterei soll.

(Inzwischen hat sich eine der beteiligten Personen beim Bürger-
meister Michael Frisch für ihr forsches Auftreten entschuldigt.)

Daher die Bitte für die Zukunft: Wortmeldungen sollten selbstver-
ständlich weiterhin erlaubt sein. Auch Kritik ist möglich, sogar gern 
gesehen. Aber bitte in einer anständigen Wortwahl. Die Lebenser-
fahrung zeigt mir immer wieder, dass sachbezogene Äußerungen, 
inhaltlich fundiert und ruhig vorgetragen, auch Gehör finden.

Wir sollten uns gegenseitig daran halten.

Norbert Bähren, Rodau

*** HIER ENDEN DIE AMTLICHEN MITTEILUNGEN ***

Fundsachen
Die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. ist verpflichtet, Fundsachen 
mindestens sechs Monate lang aufzubewahren. 
Meldet sich der Eigentümer innerhalb dieser Zeit nicht, so hat 
der/die Finder/Finderin Anspruch auf den gefundenen Gegen-
stand. Wird dieses Recht vom Finder/von der Finderin nicht 
wahrgenommen oder handelt es sich bei den Fundsachen um 
in öffentlichen Gebäuden oder Verkehrsmitteln gefundene Ge-
genstände, wird die Gemeinde selbst Eigentümerin der Sachen.
Folgende Fundsachen können im Sekretariat der Gemeinde Ro-
senbach/Vogtl., Bernsgrüner Str. 18, 08539 Rosenbach/Vogtl. OT 
Mehltheuer abgeholt werden:
März 2019  Schlüssel,  
  gefunden in Unterpirk an der Trasse
Juni 2019  Handy Samsung schwarz,  
  gefunden in Schönberg, Am Bahnhof

Café Syrau - Pilsbar · Pension 
                      Diana Tröger
Bahnhofstraße 16 · 08548 Syrau 

 SPEISEGASTSTÄTTE

..................................................................................................................................................

Wir freuen 

uns auf Sie.

Geöff net für Sie: Samstag-Mittwoch ab 11.30 Uhr
Nach Absprache gerne Bestellungen außerhalb der Öff nungszeiten!

Diana Tröger und Team | Tel. 037431/86620

Kaffee - Tanz: am Mittwoch, den 11.09. und 19.10.
von 14 -17 Uhr mit Kaffee, Kuchen u.v.m. - um Vorbestellung wird gebeten.

Schlachtfest5. &6. 
Oktober Am Samstag ab 18.00 Uhr mit Musik und Tanz,

am Sonntag ganztägig mit weiteren Schlacht-
Schlemmerein - bitte vorbestellen -



 Seite 509/2019 Rosenbacher Anzeiger

Riesen in der Schule?

Der 17. August 2019 war ein ganz besonderer Tag für die zukünf-
tigen Erstklässler– ihr Schulanfang. Aber nicht nur die „Kleinen“ 
waren aufgeregt, sondern auch die Viertklässler. Sie boten auf 
der Freilichtbühne im Höhlenpark Syrau ein kleines Spielstück 
dar, das zeigte, dass es in der Schule keine Riesen sondern lauter 
nette Kinder und Lehrerinnen gibt. Dann kam für die Jungen und 
Mädchen der ersten Klassen der wohl wichtigste Teil – die Überga-
be der Zuckertüten. Diese wurden von den zukünftigen Klassen-
lehrerinnen Frau Seifert und Frau Kießling überreicht. Außerdem 
beglückwünschte die Schulleiterin Frau Wolf die Kinder zu ihrem 
neuen Lebensabschnitt. Wir wünschen allen Schulanfängern viel 
Spaß und Erfolg beim Lernen!

..........................................................................................................

Am 19.08.2019 begann für Sachsens Schüler der Unterricht des 
Schuljahres 2019/2020.
In diesem Schuljahr 
lernen an der Grund-
schule 132 Schüler und 
Schülerinnen (67 Jun-
gen und 65 Mädchen). 
Wir haben acht Klassen 
an unserer Einrichtung, 
pro Jahrgangsstufe
jeweils zwei.
Die Kinder kommen 
aus 19 verschiedenen 
Orten und zwar aus:

Gemeinde Rosenbach: 110
davon aus:  Demeusel 1
   Drochaus 1
   Fröbersgrün 6
   Leubnitz 19
   Mehltheuer 13
   Oberpirk 8
   Rodau  11
   Rößnitz 3
   Schneckengrün 5
   Schönberg 10
   Syrau  33
    
Stadt Plauen: 12
davon aus:  Plauen  10
   Kauschwitz 1
   Zwoschwitz 1
   
Stadt Pausa-Mühltroff: 8
davon aus:  Mühltroff 3
   Pausa  2
   Kornbach 3
    
Gemeinde Weischlitz: 2
davon aus:  Grobau 1
   Kobitzschwalde 1

OBERSCHULE PAUSA

Schulgottesdienst der Pausaer Oberschule 
am 27.06.2019

Modern! – Kann man die Kirche recyclen? – Unter diesem Motto 
stand der diesjährige Schuljahresabschlussgottesdienst der Ober-
schule Pausa, zu dem sowohl alle Religionsschüler der Klassen-
stufen 5 bis 9 als auch einige Zehntklässler, die ja offiziell keinen 
Unterricht mehr haben, in die Pausaer Kirche gekommen waren. 
Die Lehrer und der Pausaer Pfarrer wurden ebenfalls eingeladen 
und damit war das Gotteshaus gut gefüllt. Schüler der Klassen-
stufen 6, 7 und 9 führten uns durch diese Stunde und ließen den 
Gottesdienst zu einer kurzweiligen Veranstaltung werden.
Gefragt wurden Fakten zur Kirche in einem Quiz und Ideen, wie 
Recycling und Kirche 
zusammenpassen 
könnten. Dass die 
Verantwortung für die 
Umwelt und damit für 
die Schöpfung wich-
tige Themen sind, 
zeigen ja die aktuel-
le Protestbewegung 
und verschiedene 
Umwelt-Aktionen un-
serer derzeitigen jun-
gen Generationen. 
Dementsprechend 
wurde es als wichtig 
empfunden auch im 
kirchlichen Bereich 
über Erneuerung und 
Moderne nachzuden-
ken. Viele Dinge haben sich in der Kirche längst digitalisiert, erneu-
ert und recycled – dies wurde offensichtlich, doch haben unsere 
Schüler darüber hinaus noch mehr Hinweise, was dazu beitragen 
könnte, die Kirche für die Jugendlichen attraktiv zu machen. All 
diese Vorschläge wurden symbolisch auch dem Pfarrer überge-
ben, so dass die Schüler auch hier eine Stimme bekamen.
Gespickt mit Liedern, Gebeten, einem Anspiel und einem Agape-
Mahl und gefolgt von einer gemütlichen Grill-Runde wurde der 
Gottesdienst zu einer gelungenen Veranstaltung. Ich danke allen 
Schülern und vor allem auch den Hausmeistern und der Fleische-
rei Wohlleben, durch deren Unterstützung der Schulgottesdienst 
stattfinden konnte.

L. Weigelt

..........................................................................................................

08525 Plauen/Kauschwitz 0 37 41 / 52 14 98

Syrauer Straße 14a 01 72 / 99 84 86 3

Dachstuhlarbeiten – Treppenbau – Altbausanierung 
Innenausbau – Carports – Wandverkleidung – Zaunbau 

– Laminatverlegung – Montagearbeiten – Dielungen
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Ein herzliches Willkommen

den zwei neuen 5. Klassen an der Oberschule Pausa-Mühltroff. 
Mit kleinen Naschereien und drei Trainingstagen wurde den Schü-
lern der Klassenstufe 5 der Einstieg in das neue Schuljahr und 
gleichzeitig der Wechsel von der Grund- in die Oberschule erleich-
tert. Erste Gedanken zur Klassenzimmergestaltung, Zusammenar-
beit und Aufgabenverteilung im neuen Schuljahr konnten schon 
realisiert werden.
Der Schulranzen ist gepackt, die neue Turnhalle bestaunt, Vorha-
ben besprochen und los geht`s.

Wir wünschen allen viel Erfolg im neuen Schuljahr!
Lehrerteam der Oberschule Pausa
..........................................................................................................

Schulentlassungsfeier unserer 10. Klasse der Oberschule Pausa am 28.06.2019

Im neuen Ambiente wurde die 10. Klasse des Jahrgangs 2018/2019 
feierlich in Ebersgrün verabschiedet. Gegrüßt und beglückwünscht 
vom stellvertretenden Bürgermeister Dr. Schütt, „betanzt“ von 
unserer Gruppe „Let’s dance“ unter der Leitung von Frau Breit-

sprecher, „be-
sungen“ von 
unserer Singe-
gruppe unter 
der Leitung von 
Frau Seyfarth, 
„bespielt“ von 
unseren Instru-
menteschülern 
der 5. und 6. 
Klassen,… bot 
sich den Ab-
solventen ein 

buntes Programm, das sie in die Zukunft führte und auch zurück-
blicken ließ. Natürlich ließen sie es sich nicht nehmen, auch selbst 
eine Rede zu verfassen, die ebenfalls für emotionale wie auch hei-
tere Momente sorgte und die ein oder andere Anekdote aus dem 

Schulalltag auf-
deckte. 
Ein Zeugnis 
und eine Rose 
erhielt jeder 
der Schüler 
unter tosen-
dem Applaus 
und bekam 
von den Eltern 
noch eine klei-
ne Zuckertüte 
als symboli-

sche Geste (für einen neuen Lebensabschnitt?) dazu. Damit ha-
ben alle Schüler sowohl die Prüfungen als auch die Zeit an der 
Oberschule absolviert. 
Geehrt wurden in diesem Rahmen die besten Schüler, die die 
Oberschule mit einem Durchschnitt unter 2,0 verlassen. Für sie 
gab es einen zusätzlichen Applaus und Sachgeschenke als Zei-

chen für diese herausragenden Leistungen. Auch die engagierten 
Elternsprecher, stellvertretend für alle Elternteile, die für ihre Kinder 
stets gesorgt, gekämpft und sie unterstützt haben, wurden mit Blu-
men und Applaus bedacht. Da dies in den vergangenen 10 Jahren 
auch die Lehrer 
auszeichnete, 
bekamen diese 
ebenfalls von 
den Abgängern 
große strahlen-
de Sonnenblu-
men zum Dank 
überreicht.
Ein wenig weh-
mütig wurde 
die Veranstal-
tung durch die 
Verabschiedung von Herrn Högner – er wird ab kommendem 
Schuljahr seine wohlverdiente Rente entgegennehmen, was, wie 
er versprach, nicht ausschließt, dass er der Schule weiterhin treu 
bleibt. Wir wünschen ihm alles erdenklich Gute für die anstehen-
de Zeit, die er 
wohl vor allem 
seiner Frau und 
seinem Garten 
widmen wird.
Im Anschluss 
an den offiziel-
len Teil wurde 
zum gemeinsa-
men Verweilen 
und Genießen 
des Buffets 
e i n g e l a d e n , 
sodass ein gelungener Abschluss einer bewegten Schulzeit ge-
sichert wurde. Oder wie es unsere 10. Klasse formulierte: „Von 
Anfang bis Ende: Wir sind Legende!“

L. Weigelt

Klasse 5a

Klasse 5b

.........................................................................................................................................................................................................................

König Mineralöle GmbH
Dorfstr. 1
08233 Treuen 
OT Hartmannsgrün
Tel.: (03 74 68) 23 62
Fax: (03 74 68) 23 75
www.koenig-heizoel.de
koenig-heizoel@t-online.de



 Seite 709/2019 Rosenbacher Anzeiger

Schlossnachrichten

Chursächsischer Sommer in Leubnitz

Eine langjährige und lieb gewordene Tradition setzt sich setzt sich 
fort 

am Sonnabend, den 14.09.2019 um 15.00 Uhr 
im „Weißen Saal“ des Leubnitzer Schlosses 

gastiert das 
„Konzertmeisterquartett der Chursächsischen Philharmonie“ 

aus Bad Elster unter Leitung von Almut Seidel. Freuen Sie sich 
auf „Schmuckstücke der Klassik“ mit Werken von Georg Friedrich 
Händel, Franz Schubert, Johann Sebastian Bach, Franz Schubert, 
Wolfgang Amadeus Mozart, Johannes Brahms, bis hin zu Elton 
John. Durch das Programm führt in seiner gewohnt charmanten 
Art Georg Stahl. Freuen sie sich auf einen schönen Spätsommer-
Nachmittag im Schloss Leubnitz. Für das leibliche Wohl ist wie 
immer bestens gesorgt.

Karten für 12 €/ ermäßigt 8 € erhalten Sie im Schlossbüro Leub-
nitz, Telefon 86029, in der Touristinformation Plauen und an der 
Tageskasse.

Verein „Freunde des Leubnitzer Schlosses“ e.V.

Die Schützengesellschaft zu Leubnitz lädt ein 
zum

„Leubnitzer Oktoberfest“
am 3. Oktober,  

dem Tag der deutschen Einheit

14.30 Uhr Kranzniederlegung und 
 Ehrung der Opfer beider  
 Weltkriege am Denkmal
 Umzug vom Denkmal zum 
 Bürgerhaus

ab 15.30 Uhr Urmusikalischer Nachmittag 
 im Bürgerhaus mit bestem  
 hausbackenem Kuchen und anderen  
 Leckereien

ca. 16.30 Uhr Krönung des Schützenkönigs mit den

Original Rosenbachtaler 
Blasmusikanten

Eintritt frei
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Vor der Saison
Unmittelbar vor dem Saisonstart wird meist über Saisonziele ge-
redet. Oft wird etwas tiefgestapelt, um nicht zu überheblich zu wir-
ken. Aber bei den meisten unserer Mannschaften könnte man mit 
dem Klassenerhalt am Ende wirklich schon eine positive Bilanz 
ziehen. Am extremsten ist es diesmal in der 2. Bundesliga für un-
sere Erste. Durch geplante bundesweite Umstrukturierungen wer-
den (Stand heute) nur vier Mannschaften sicher aus der Zehner-
staffel Ost/Mitte auch nächste Saison 2. Buli spielen. Mehltheuer 2 
spielt nur eine Klasse tiefer. Im Vorjahr belegte man als Neuling 
Platz 6. Es gibt eigentlich nur zwei Möglichkeiten. Beim Klassener-
halt ist man auf die „Erste“ angewiesen. Kommt die runter, steigt 
man auch ab. Die einzige Alternative ist, man wird Staffelsieger 
und kompensiert den Abstieg der ersten Mannschaft. Irgendwie 
verrückt dieses Jahr! Mehltheuer 3 schaffte letzte Saison in der 
Bezirksklasse gerade so den Klassenerhalt. Unsere Vierte kletterte 
eine Spielklasse im Kreis nach oben. Welches Saisonziel steht da 
bei beiden ganz oben, natürlich die Klasse sichern. Unser erstes 
Frauenteam erspielte sich zuletzt den Aufstieg in die Verbandsliga 
Sachsen, entspricht der 3. Liga. Was wird da zunächst erwartet, 
natürlich nicht wieder absteigen. Einzige Ausnahme beim Saison-
ziel sind unsere Senioren. Die hätten letztes Jahr mit nur einem 
Saisonsieg mehr aufsteigen können. Na da schauen wir mal, am 
fehlenden Training wird es bei den älteren Herren jedenfalls nicht 
liegen. Übrigens Trainingsbeteiligung, als stiller Beobachter im 
Hintergrund kann ich schon erfreut feststellen, dass die Quantität 
der Trainingseinheiten im Vergleich zu den Vorjahren spürbar grö-
ßer ist in diesem Sommer. Ich bin guter Hoffnung, dass sich dies 
auch in höherer Qualität in den Wettkämpfen dann auszahlen wird. 
Letzten Samstag eröffnete unser Frauenteam in der Vogtland-
liga die grün-weiße Kegelsaison. Ab sofort rollen wieder jedes 
Wochenende die Kugeln im heimischen Holzfäller. Kommen Sie 
doch mal vorbei und unterstützen die einheimischen Mannschaf-
ten beim schweren Kampf um jeden Heimsieg. Hier im Anzeiger 
finden sie alle Spiele der nächsten 4 Wochen in einer Übersicht 
zusammengefasst. 
 
In der Geschichte gekramt 
Vor 30 Jahren: Nach dem Aufstieg in die Bezirksklasse startete 
im September 1989 die Saison in Johanngeorgenstadt. Bei den in 
Turnierform ausgetragenen Wettkämpfen belegte das Grün-Weiße 
Team den 4. Platz. In dieser Spielstaffel waren 6 vogtländische 
Mannschaften vereint. Die Spitzenplätze belegten zunächst die SG 
Neustadt, Lok Falkenstein und Lok Adorf. Weniger Kegel als Mehlt-
heuer brachten Neptun Markneukirchen und Dynamo Oelsnitz zu 
Fall. Für die SGM wollten folgende Spieler für eine erfolgreiche 
Saison sorgen: Rainer Gottfried, Jürgen und Gerd Eckstein, Rainer 
Kelz, Klaus Schmidt und Lutz Frauendorf. Fortsetzung folgt.
Vor 20 Jahren: Im Frühsommer 1999 tat sich im Vogtland etwas 
bis heute sachsenweit Einmaliges. Alle Vereine der damaligen Alt-
kreise PL und OVL führten ihre talentiertesten Jugendlichen zu-
sammen in einem Team. Der „SKV Plauen“ wurde als neutraler 
Name ausgewählt und sollte für über 10 Jahre hinweg ein echter 
Erfolgsgarant werden. Gleich mit 3 Mannschaften startete man in 
die Premierensaison. Fünf Jugendliche unseres Vereins waren mit 
dabei. Die erste Mannschaft musste in der Landesliga noch viel 
Lehrgeld bezahlen. Peter Arnold und Steffen Riediger werden sich 
sicher trotzdem gern an die Spiele erinnern. Am Ende gelang so-
gar der Klassenerhalt für die nächste Generation. In den zwei Be-
zirksligamannschaften waren mit Stefan Karing, Uwe Schenke und 
Carina Schimmel weitere grün-weiße Jugendliche dabei. 
Vor 10 Jahren: Am Ende der Saison 2008 / 2009 konnte unsere 
Frauenmannschaft den Kreismeistertitel bejubeln. Das blutjunge 
Team um die damalige „Mannschaftsmutti“ Christa Meffert startete 
zu einer wahren Raketenfahrt durch die Spielklassen. Innerhalb 
der nächsten fünf Jahre wurden drei weitere sportliche Aufstiege 
realisiert. 

Lutz Frauendorf, 1. Vorsitzender

Die SG Grün-Weiß Mehltheuer informiert: Punktspiele der Rosenbacher Kegler  
im September: 

Männer - 2. Bundesliga Ost/Mitte: 
07.09. 13.00 SG GW Mehltheuer gegen SKC Kleeblatt Berlin 
  Testspiel 
14.09. 14.00 SKV 9Pins Stollberg gegen SG GW Mehltheuer  
21.09. 14.00 SG GW Mehltheuer gegen ATSV Freiberg 
28.09. 14.00 SV MoMi Dresden gegen SG GW Mehltheuer 

Männer - Verbandsliga Sachsen:  (3. Liga) 
14.09. 14.00 SG GW Mehltheuer II gegen KSV Freita 
21.09. 14.00 SKV 9Pins Stollberg II gegen SG GW Mehltheuer II 
28.09. 14.00 SG GW Mehltheuer II gegen Döbelner SC

Männer - 2. Bezirksklasse Chemnitz:  (7. Liga)  
08.09. 09.00 SV Motor Zwickau Süd gegen SG GW Mehltheuer III 
08.09. 09.00 Leubnitzer SV 1898 gegen Grünhainer KSV 
15.09. 09.00 SG GW Mehltheuer III gegen Leubnitzer SV 1898 
29.09. 09.00 SV Rot-Weiß Werdau gegen SG GW Mehltheuer III  
29.09. 09.00 Leubnitzer SV 1898 gegen SV Motor Zwickau Süd

Männer - Kreisliga A:  (9. Liga) 
07.09. 13.00 SpG Neundorf / Leubnitz II gegen Mühltroffer SV II  
14.09. 13.00 VfB Lengenfeld II gegen SpG Neundorf / Leubnitz II

Männer - Kreisliga B:  (10. Liga) 
07.09. 09:30 SG GW Mehltheuer IV gegen SV Rot-Weiss Treuen II 
21.09. 13.00 TV Ellefeld II gegen SG GW Mehltheuer IV 
28.09. 13.00 SKK 90 Zwota gegen SG GW Mehltheuer IV

Männer - Kreisliga C:  (11. Liga) 
07.09. 13.00 KV Oelsnitz gegen SG GW Mehltheuer V 
21.09. 09:30 SG GW Mehltheuer V gegen SSV Bad Brambach 
05.10. 13.00 SpG Markn.k.II / Erlbach III gegen  
  SG GW Mehltheuer V

Männer - Kreisklasse C :  (14. Liga) 
05.10. 12:30 Elsterberger KV 95 II gegen Leubnitzer SV III

Senioren - 2.Verbandsliga Sachsen: 
21.09. 09:15 SK Markranstädt gegen SG GW Mehltheuer 
28.09. 09:15 SG GW Mehltheuer gegen Hohnstädter SV 
05.10. 09:15 SV Rot-Weiß Werdau gegen SG GW Mehltheuer

Frauen - Verbandsliga Sachsen:  (3. Liga) 
15.09. 09:30 ISG Hagenwerder gegen SG GW Mehltheuer 
22.09. 09:30 SG GW Mehltheuer gegen CSV Siegmar 48 
29.09. 10.00 Hohnstädter SV gegen SG GW Mehltheuer

Frauen - Vogtlandliga:  (7. Liga) 
07.09. 13.00 KSV Plauen 04 II gegen SG GW Mehltheuer II 
14.09. 10.00 SG GW Mehltheuer II gegen KSC RC / Mylau 
05.10. 14:30 Elsterberger KV 95 gegen SG GW Mehltheuer II
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Brunnenfest, ein berauschendes Fest

Rodau. Es war ein berauschendes Fest, das „Brunnenfest“ in Ro-
dau, am Samstag, den 03.08.2019
Berauschend, weil der Dorfbrunnen nach langer „Trockenphase“ 
wieder sprudelt.
Als „Brunnenmeister“ und in der Zusammenarbeit mit Bürger-
meister Michael Frisch war es gelungen, noch rechtzeitig vor dem 
Brunnenfest eine neue Pumpe anzuschaffen und durch die Mit-

arbeiter des Bauhofes der 
Gemeinde einbauen zu 
lassen. Herzlichen Dank 
an alle Mitwirkenden. Nun 
sprudelt der Brunnen wie-
der in voller Pracht.
Berauschend, weil kurz 
vor Beginn des Brunnen-
festes der Himmel seine 
Schleusen aufgemacht 
hatte. Es schüttete in Strö-
men, kurz, aber heftig. 
Der Feuerwehrförderver-
ein als Veranstalter hatte 
bereits aus organisatori-
schen Gründen das Fest 
vom Brunnen an das Ge-
rätehaus der Feuerwehr 
verlagert. Ein glücklicher 
Gedanke. Bänke und Ti-
sche raus und rein, fast 
schon eine Feuerwehr-

übung. Dann immer wieder der Blick in den Himmel: wird es nach 
diesem Regenguss trocken bleiben? Und noch wichtiger, kom-
men auch genügend Rodauer zum Fest?
Berauschend auch deshalb, weil sich der Platz vor der Feuerwehr 
zunehmend füllte. An-
scheinend hatten viele 
Rodauer den Regen ab-
gewartet. Nun mussten 
die Bänke und Tische, 
die wegen des Regens 
ins Gerätehaus ge-
bracht worden waren, 
wieder draußen aufge-
stellt werden.
Es war ein gelungenes 
Fest. Roster und Steaks 
brutzelten auf dem Grill. 
Auch das Bier vom Fass 
war eine gute und ge-
lungene Wahl.
Bürgermeister Michael 
Frisch ließ es sich nicht 
nehmen, neben den 
Festen in Leubnitz und 
Schneckengrün, auch 
dem Fest in Rodau ei-
nen Besuch abzustatten. Und er blieb eine ganze Weile, es hat 
ihm wohl gefallen.
Beim Aufräumen am Sonntagvormittag wurden bereits für das 
kommende Jahr 2020 Pläne geschmiedet. So soll das „Brunnen-
fest“ in „Sommerfest“ umgetauft werden. Im kommenden Jahr 
soll es wieder vor dem Gerätehaus stattfinden. Und, darauf dürfen 
wir uns heute schon freuen, es wird wieder Bier vom Fass ausge-
schenkt werden.

Norbert Bähren

..........................................................................................................

Wanderwege um Rößnitz (Teil 1) 
aufgeschrieben von Waltraud Schmidt am 20.02.2017

Rößnitz. Als Ausgangspunkt für unseren Spaziergang wählen 
wir die Bushaltestelle in der Dorfmitte von Rößnitz.
Mit einem Rundblick kann man die ursprüngliche Anlage des Or-
tes um den Dorfteich herum erkennen. Rößnitz liegt an einem Stra-
ßenkreuz, dass fast der Windrose Nord -Süd, Ost -West entspricht.
Alle Ortszugänge sind an einigen Stellen tief ausgefahrene Hohl-
wege, was sie als alte Verkehrswege ausweist. Die ursprüngliche 
Ortslage ist an zwei Stellen noch gut zu erkennen:
Nordöstlich zwischen den Straßen nach Leubnitz und Schnecken-
grün befinden sich Höfe.
Südwestlich liegt das Areal des ehemaligen Rittergutes. Einer der 
vorgenannten Höfe wird 1297 vom Vogt Heinrich von Plauen, dem 
Älteren und seinem Sohn, dem deutschen Orden geschenkt.
In der diesen Vorgang bezeugenden Urkunde taucht der Name 
Rößnitz-(hier Rosicz) erstmalig in einer Akte auf.
Wir gehen auf der Hauptstraße, die hier als Teil des Müllerbur-
schenweges ausgeschildert, ist in Richtung Leubnitz. 
Links befindet sich das ehemalige Wirtshaus, das 1495 erstmalig 
als Erbkretzmar (Wirtshaus und Ortsgericht) erwähnt wird. Da da-
mals eine Entlohnung noch nicht allgemein üblich war, erhielt der 
Dorfrichter für seine Mühen, Streithähne zu trennen und zu beruhi-
gen, das Recht des Bierausschankes. 
Kritischere Kriminalfälle wurden höheren Ortes geklärt.
Etwa 100 Meter nach dem Dorfausgang, links im Gelände, wurden 
in den 1920er Jahren bronzezeitliche Keramikreste gefunden, die 
wahrscheinlich als Bestattungsbeigaben gedacht waren. 1993 ließ 
das Landesamt für Archäologie das ganze Vogtland aus der Luft 
fotografieren. Die Mitarbeiter vermuten in dem Feldpöhl, rechts an 
der Straße auch ein Hügelgrab. Ob das stimmt, kann nur durch 
Grabungen bewiesen werden. Augenblicklich ist damit nicht zu 
rechnen. Die Archäologen sind mit Notgrabungen wegen der An-
lage von Gewerbegebieten und Autobahntrassen beschäftigt.
An der Weggabelung Rodau – Leubnitz verfolgen wir weiter den 
Müllerburschenweg Richtung Rodau. 
Wir gehen durch eine tief eingeschnittene Hohle. Sie ist ein Ab-
schnitt der alten Verkehrsverbindung Plauen-Mühltroff-Schleiz. 
Am Waldrand angekommen rasten wir eine Weile auf einer Bank 
des Müllerburschenweges. Vor uns liegt der Reitenweg. Der Name 
hat nichts mit Reitern zu tun, sondern geht auf die mundartliche 
Form von Reuth (Reut d.h. gerodeter Wald) zurück. Meine Groß-
mutter Albine hatte dazu ihre eigene Auffassung. Sie sah hier öfters 
den Reiter ohne Kopf und das Licht am Stecken entlang ziehen. 
Leider ist der Reitenweg heute nicht mehr durchgängig passierbar.
Man sollte daher die herrliche Aussicht im Sitzen genießen.
Links sehen wir den Schneckengrüner- Mehltheuerer Forst.
Hinter seinen Ausläufern verbirgt sich die ehemalige Ausflugsgast-
stätte Reiboldsruh, genannt nach einem sächsischen Forstmeister 
Reibold, dessen Familie vor der Familie Adler auch das Rittergut 
Rößnitz besaß. 
Vor dem hochgelegenem Nachbarort Schneckengrün erhebt sich 
der Kuhberg, darunter das nicht sichtbare Tal mit einem Teufels-
kanzel genannten Felsen. 
Weiter südlich beginnt der Trockenrasen des Naturschutzgebietes 
Großer Weidenteich (früher Truppenübungsplatz).
Markante Erhebungen sind der langgestreckte Lamzigberg, dahin-
ter der höhere Lehmberg und noch weiter südlich der Galgenberg.
Dieser Name(Galgenberg) ist höchstwahrscheinlich nicht von ei-
ner Hinrichtungsstätte herzuleiten. Er liegt und lag schon immer 
viel zu abseits, um auf Vorüberziehende abschreckend zu wirken.
Auch durften die hiesigen früheren Herren nicht die entsprechen-
de Gerichtsbarkeit ausüben.
Hinter dem Galgenberg ist bei guter Sicht der Wasserturm von 
Neundorf zu sehen, rechts davon Kobitzschwalde mit dem Wart-
berg. Davor dehnt sich ein Höhenrücken, der Dobie genannt wird.
(Vermutlich abgeleitet vom slawischen dub = Eiche)
Hier hat vor kurzem die Agrar GmbH „Landgut“ eine Hühnerfarm 
für Freilandhaltung errichtet. Die Hennen sieht man aber kaum. 
Vermutlich fürchten sie sich vor der ungeschützten Freifläche.
Den Rosenbach begleiten unterhalb am Prallhang das Waldgebiet 
am Hauerstein, ..................................................... Fortsetzung folgt 
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Vom 23.8.-25.8.2019 feierte unser kleines  
Dorf das 27. Turmfest.

Rößnitz. Bei hochsommerlichen Temperaturen spielte die Grup-
pe „Minimax“ am Freitagabend zur Eröffnungsparty. Am Samstag-
nachmittag fand zum 15. Mal das tradionelle Traktortreffen statt.
Zu Beginn hat Holger Schneider wieder seine Brieftauben aufge-

lassen. Viele Trak-
toristen und Tech-
nikbegeisterte be-
staunten die über 
80 alten und neuen 
Traktoren und Gerä-
te. Auch die Rund-
fahrt konnte dieses 
Jahr wieder stattfin-
den.
Zur Musik mit „DJ 
Team Creation“ aus 
Plauen tanzten die 
meist jugendlichen 

Besucher bis weit 
nach Mitternacht.
Die Freunde der 
Blasmusik kamen 
am Sonntagnach-
mittag auf ihre Kos-
ten. Die „Original 
Rosenbach ta le r 
Blasmusikanten“ 
unterhielten unse-
re Gäste bei Kaf-
fee und selbstge-
backenen Kuchen 

im gut besuch-
ten Festzelt. 
Hüpfburg, Bo-
gensch ießen, 
Tombola, Kin-
derschminken, 
Filzen und Bub-
bleSoccer lie-
ßen bei unseren 
kleinen Gästen 

keine Langeweile auf-
kommen.
Unser Dank gilt allen 
mithelfenden Vereins-
mitgliedern, fleißigen 
Kuchenbäckern sowie 
Sponsoren unserer 
Tombola, die zum Ge-
lingen eines schönen 
und friedlichen Festes 
beitrugen.

Dankeschön an unsere Sponsoren:
Firma Dachdeckermeisterbetrieb Andy Bromnitz 
Firma Wilfried Keßler Erdbau GmbH
Steuerkanzlei Silke Höbelt 
Werbeagentur Silke Neidel 
Wilfried Eibisch 
TIW GmbH Weischlitz
Autoservice Sylvio Wild
Metzgerei Eisenschmidt
Roland Zaumseil & co GmbH
TGH Heidrich & Gröger GbR

Feuerwehrverein Rößnitz 
F. Lorenz

Aus dem Einsatzgeschehen  
der FF Demeusel

Rößnitz. Am 22.7.2019 ging ein eher ungewöhnlicher Notruf ein. 
„Tiereinsatz - Pferd im Pool“ und somit eine nichtalltägliche Auf-
gabe, die es zu lösen galt. Alarmiert wurden die Kameraden aus 
Demeusel, Leubnitz, Oberpirk, Syrau und Mehltheuer, Grund hier-
für war die entpsrechende Einstufung des Leitstellendisponentes 
in der Zwickauer Rettungsleistelle, welcher die Alarmierung nach 
Beschreibung des Hilfesuchenden in ein Alarmstichwort einordnet 
und damit dann die entsprechend hinterlegten Ortwehren alar-
miert werden.
Am Einsatzort standen wir dann vor einem mittelgroßen Pool mit 
einem frierenden Pferd, welches bereits, durch die Besitzer nicht 
herausgeführt werden konnte. Nun galt es eine andere Möglich-
keit zu finden, um das Pferd stressarm aus dem Pool zu holen. 
Also entschlossen wir uns, den Pool auszupumpen, und mittels 
vieler Europaletten, die wir uns von der Baustelle „ausgeliehen“ 
haben eine Treppe zu bauen. Nach 30 Minuten war der Pool leer 
gepumpt und wir begannen die Treppe zu errichten. Nach der Fer-
tigstellung konnte das Pferd gefahrlos und aus eigener Kraft aus 
dem Pool geführt werden. 
Es galt nun alle Hilfsmittel wieder aufzuräumen und dann mit ei-
nem zufriedenen Gesicht in den Sonnabendabend zu starten.

Ich danke allen Helfern und Beteiligten für die Unterstützung wäh-
rend des Einsatzes.

OWL Demeusel 
M. Schröter
..........................................................................................................

Wir suchen dringend Verstärkung!!!
Physiotherapiepraxis in Pausa sucht nette und kompetente
Verstärkung des bestehenden Teams in Voll- oder Teilzeit.
Sie sollten eine abgeschlossene Berufsausbildung als
Physiotherapeut/-in oder Masseur/-in haben, aufgeschlossen
und teamfähig sein. 
MLD und MT ist wünschenswert, jedoch nicht Bedingung.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
Physiotherapiepraxis Citty Kunow
Paul-Scharf-Str. 74 • 07952 Pausa-Mühltroff • Tel. 037432 20549

1909_Physio_Kunow_RA_2_93_4c_Layout 1  27.08.2019  13:24  Seite 1
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Drei tolle Tage in unserem Dorf

Syrau. Ganz herzlichen Dank für das gelungene Höhlenfest an die 
Mitglieder unseres Dorfclubs, die wieder mit vielen Ideen, Organi-
sationstalent, wertvoller Zeit, Engagement und ganz viel Herzblut 
ein tolles Programm auf die Beine gestellt haben!
Auch an alle Helfer, die sich an verschiedenen Stellen beteiligt ha-
ben, ganz herzlichen Dank z.B. für`s
• Kuchen backen
• Kuchen schneiden
• elektrische Anlagen installieren
• tolle, liebevolle Kinderbetreuung
• Teilnahme an der Hitparade
• Teilnahme an der Modenschau
• Aufräumen im Bierzelt und im Gelände nach den Abend 

veranstaltungen
• Posaunenchor
• Bereitstellen der Technik
• Auf- und Abbau der Zelte
• freundliche Hilfe des Dorfclubs beim Markttreiben.

Schön, dass wir das in unserem Dorf erleben durften!

Danke sagen die Familien 
W. Kühn, St. Hickstein und A. Häschel aus Syrau
..........................................................................................................

Wir suchen Nachwuchs!
Syrau. Für die laufende Saison sucht der SC Sy-
rau fußballbegeisterte Kinder, für die Altersklassen 
G(Bambini)-, F-und E-Jugend. Neue Spieler kön-
nen jederzeit zu den Trainings bei uns vorbeischauen.
Um die aktuellen Trainingszeiten der jeweiligen Jugend 
zu erfragen, senden Sie uns eine E-Mail an
info@sc-syrau.de mit dem Betreff Nachwuchs
oder rufen Sie uns an 0172 / 3593856
Wir freuen uns, von Ihnen zu hören.

Punktspiele SC Syrau
F-Junioren 
Freitag, 06.09.  17:30 Uhr SC Syrau -  
  SpG Zobes / Pfaffengrün
Freitag, 13.09. 17:30 Uhr 1. FC Rodewisch- SC Syrau
Freitag, 20.09. 17:30 Uhr SC Syrau -  
  SV Blau-Weiß Rebesgrün 2
Freitag, 27.09. 17:30 Uhr ESV Lok Plauen - SC Syrau
Freitag, 04.10. 17:30 Uhr SV Coschütz - SC Syrau

E-Junioren 
Samstag, 07.09. 10:00 Uhr BC Erlbach 1 - SC Syrau
Samstag, 14.09. 10:00 Uhr SV Merkur 06 Oelsnitz/V. 2 -  
  SC Syrau
Samstag, 21.09. 10:00 Uhr 1. FC Wacker Plauen 2 - SC 
Syrau
Samstag, 28.09. 10:00 Uhr SC Syrau - VFC Plauen 2
Mittwoch, 02.10. 17:30 Uhr SpVgg Grünbach-Falkenstein -  
  SC Syrau
Samstag, 05.10. 10:00 Uhr SC Syrau - SV Coschütz 1

D-Junioren 
Samstag, 07.09. 10:00 Uhr SC Syrau -  
  FC Teutonia Netzschkau 1
Dienstag, 10.09. 17:30 Uhr SG Stahlbau Plauen 1 - 
  SC Syrau
Samstag, 14.09. 10:00 Uhr SG Stahlbau Plauen 2 - 
  SC Syrau
Samstag, 21.09. 10:00 Uhr SC Syrau - ESV Lok Plauen
 10:00 Uhr Elsterberger BC - SC Syrau
Samstag, 05.10. 10:00 Uhr SC Syrau - Reichenbacher FC 2

2. Mannschaft
Samstag, 07.09. 13:00 Uhr SC Syrau - SpuBC 90 Plauen
Samstag, 14.09. 15:00 Uhr Elsterberger BC - SC Syrau
Samstag, 21.09. 13:00 Uhr Sc Syrau - SSV Bad Brambach
Sonntag, 29.09. 15:00 Uhr SpG Wernitzgrün/ 
  Markneukirchen - SC Syrau
Samstag, 05.10. 15:00 Uhr SG Straßberg - SC Syrau

1. Mannschaft
Samstag, 07.09. 15:00 Uhr SC Syrau - 1. FC Rodewisch
Samstag, 14.09. 15:00 Uhr FC Fortuna 91 Plauen e.V.-  
  SC Syrau
Samstag, 21.09. 15:00 Uhr SC Syrau - SV 1903 Kottengrün
Samstag, 28.09. 15:00 Uhr SG Jößnitz - SC Syrau
Donnerstag, 03.10. 15:00 Uhr 1. FC Rodewisch- SC Syrau
Samstag, 05.10. 15:00 Uhr SC Syrau - SG Unterlosa

Herbstrunde des VFV für G - Junioren am Sonntag
mit den Mannschaften ESV Lok Plauen, SG Stahlbau Plauen 1,  
1. FC Wacker Plauen 1, SC Syrau
Turnier 2 08.09.  bei Lok Plauen
Turnier 3 15.09.  bei Wacker Plauen
Turnier 4 22.09.  in SyrauNeumarkt 5 · 07952 Pausa-Mühltroff · Tel.: 037432-50545

Prüfsiegel und Prüfprotokoll durch einen Fachmann, 
gegen eine Prüfgebühr von nur 10 € pro Gerät.

Bitte geben Sie Ihr Gerät bis zum 7. Oktober 2019 
oder spätestens bis 12.00 Uhr am Prüftag ab. 

Ihr Team der

 Es ist wieder so weit!

Blutdruckmessgeräte-
Überprüfung 

am 8. Oktober 2019 
in Ihrer 

Stadt-Apotheke Pausa!
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„Höhlenfest Syrau 2019“ – Ein schönes Fest mit tollen Gästen!

Liebe Rosenbacher, das Höhlenfest 2019 
ist Geschichte und wir möchten es nicht 
versäumen, uns noch mal bei allen Ver-
einen, Feuerwehren Syrau und Mehlt-
heuer, Helfern, Mitwirkenden, Unterstüt-
zern, Sponsoren und dem Eigenbetrieb 
Drachenhöhle zu bedanken. Vielen Dank 
auch an Katrin Voit. Sie hat die Moden-
schau zusammen mit der Modeboutique 
Weigel und Coolino-Moden in Eigenregie 
geplant und mit großem Publikumszu-
spruch präsentiert. 
Ohne Euch wäre so ein Wochenende 
nicht durchführbar – Herzlichen Dank!

Unseren zahlreichen Besuchern gilt eben-
falls ein großes Dankeschön. Obwohl das 
Höhlenfest nicht die einzige Veranstaltung 
an diesem Wochenende war, konnten wir 
viele gut gelaunte Menschen in Syrau 
begrüßen. Das spornt uns an und ist der 
schönste Lohn für die viele ehrenamtlich 
investierte Zeit, neben Beruf und Familie.

Auch in diesem Jahr war es wieder ein 
großartiges Fest bei bestem Sommer-
wetter, das mit einem durchweg positiven 
Echo zu Ende ging. Das Festwochenende 
konnte sich sehen lassen und hat für je-
den Besucher etwas geboten. Vor allem 
die Kinder konnten sich bei den vielen An-
geboten richtig austoben.

Die Planungen fürs nächste Jahr laufen 
bereits und die Band für Samstagabend 
steht fest. Verraten wird aber noch nichts! 
Auch neue Wettbewerbe, bei denen wie-
der die besten Teams und Akteure ermit-
telt werden, sind geplant.

Auf ein Wiedersehen – spätestens im 
nächsten Jahr!
Euer Dorfclub Syrau e.V.

Quelle Bilder:
Dorfclub Syrau e.V., 
Jochen Pohlink
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Fernseh-Sammler
Inhaber Ulrich Sammler

 Bernsgrüner Straße 1
08539 Mehltheuer 

tel.:  (037431) 36 82
mobil: (0160) 95686897 tvsammler@gmx.de

Reparatur & Verkauf 
- Meisterbetrieb -

HAUSHALTS-
GERÄTE

VERKAUF
REPARATUR

Windmühle Syrau

08.09. und 03.10.
von 11-16 Uhr
Die Flügel der Mühle drehen sich
(bei günstigem Wetter).

Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Ehemalige Wirtshäuser von Syrau (Teil 3)

„Bahnrestaurant Syrau“ - Der Brauereibesitzer Max Hilpert aus 
dem Syratal, der auch die beliebte Ausflugsgaststätte Holzmüh-
le betrieb, wo sich auch seine Brauerei „Hilpert´s Bräu“ befand, 
errichtete um 1896, nachdem Syrau endlich eine Haltepunkt der 
Staatseisenbahn erhielt, das Bahn-Restaurant Syrau. Sein erster 
Pächter war Herrmann Julius Lorenz, welcher am 18.01.1899 an 
die Königliche Hohe Generaldirektion der Sächsischen Staatsei-
senbahn Dresden folgende Petition schickte. „Der ergebenst Un-
terzeichnete bittet, im Interesse des mit Conzession versehene 
Bahnrestaurant vom 1. oder 15. Februar diesen Jahres ab, das 

Halten des letzten vor Mit-
ternacht von Mehltheuer 
nach Plauen verkehren-
den Personenzug an je-
den Sonn-und Festtage 
an der Haltestelle Syrau 
anzuordnen. So könnten 
seine Gäste noch einige 
Stunden länger bei ihn 
verweilen“. Die Antwort 

der Staatseisenbahn 
erfolgte am 23.2.1899 
mit folgenden Inhalt: 
Die Eisenbahndirektion 
Zwickau wird ermäch-
tigt, den Personenzug 
219, der 11.45 Uhr 
nachts durchfährt, aus-
nahmsweise zum ein-

steigen von Reisenden 
dort halten zu lassen, 
wenn dies rechtzeitig 
bei ihr beantragt ist. 
Regelmäßiges Halten 
kann nicht vorgesehen 
werden. Die Gaststätte 
wurde von der Hilpert 
Brauerei immer wieder 
verpachtet, wobei man 

sagen muss, dass sich in jener Zeit 11 Gastwirtschaften im Be-
sitz der Brauerei befanden. Bis 1948 wurde von dieser Brauerei 
Bier gebraut. Durch Verstaatlichung wurde das „Bahnrestaurant“ 
in Volkseigentum überführt und von einigen Pächtern auch nach 
dem Krieg weitergeführt. Später wurde das Gebäude an den Be-
trieb ZIS - Halle verkauft und zum Betriebsferienheim umgenutzt 
und die Gaststätte verpachtet. Familie Stein konnte nach großen 
Schwierigkeiten das Objekt als letzter Pächter von der Treuhand-
anstalt erwerben und baute es zur heutigen Form um und betreibt 
die Gaststätte mit Pension weiterhin sehr erfolgreich.

Wir haben am 3. Oktober von  

11-15 Uhr geöffnet.

08548 Fröbersgrün
Tel./Fax: 037431/86873

mossner@landgasthof-syrau.de

 www.landgasthof-syrau.de

Um Vorbestellung wird gebeten.

- täglich ab 11 Uhr geöffnet - Mittwoch Ruhetag -

GBGB

Anwaltskanzlei
Geyer-Buntrock & Coll.

Moritzstraße 53 · 08523 Plauen
 Telefon: 03741 - 30 08 82 · Telefax: 03741 - 15 35 26

www.geyer-buntrock.de · E-Mail: info@geyer-buntrock.de

· Wirtschaftsrecht · Arbeitsrecht · Verkehrsrecht
· Steuerrecht · Erbrecht

· Immobilien-, Wohneigentums- und Mietrecht 

Service Tel.: 0800 23 777 33 gebührenfrei
Ausscheiden lohnt sich! Bei Vorlage dieser Anzeige gewähren wir 10% Rabatt auf 

die Kosten der Kremierung. Nicht kombinierbar mit anderen Rabattaktionen.

Wir sind für 
Sie da,

wenn ein Freund geht.

www.tierbestattung-vogtland.de

              alte Ansicht

                       Ansicht DDR

     Ansicht heute
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Neues Recht auf unseren Straßen 

Doppelte Rückschau – ein Muss? Im Fall, der vor dem, OLG Düs-
seldorf verhandelt wurde, kam es zu einem Zusammenstoß, als sich 
ein Krankentransport links einordnete und in eine Hofeinfahrt ein-
biegen wollte. Ein Autofahrer wollte diesen zeitgleich überholen, ob-
wohl an dieser Stelle Überholverbot herrschte. Vor Gericht stritt man 
unter anderem um die doppelte Rückschaupflicht. Der klägerische 
Fahrer des Krankentransports meinte, diese sei entfallen, weil es 
ein Überholverbot gab. Der Beklagte sah das natürlich anders. Die 
Pflicht zur zweiten Rückschau habe möglichst uneingeschränkt zu 
gelten, urteilte das OLG Düsseldorf schließlich. Denn diese Rege-
lung „verhütet Unfälle und stellt keine Überforderung dar.“ Die Aus-
nahme des § 9 Abs. 1 Satz 4, zweiter Halbsatz StVO („… vor dem 
Abbiegen ist die zweite Rückschau dann nicht nötig, wenn eine Ge-
fährdung nachfolgenden Verkehrs ausgeschlossen ist“), sei eng auf 
alle Fälle beschränkt, „in denen eine Gefährdung des nachfolgen-
den Verkehrs aus baulichen Gründen ausgeschlossen ist, und nicht 
schon dann, wenn sie aus rechtlichen Gründen unzulässig ist“. 

Vorrang für den Linienbus: Ein Bus hielt an einer Haltestelle vor 
einer Kreuzung. Ein Pkw näherte sich von hinten auf dem linken 
Fahrstreifen und wollte nach rechts in die Kreuzung einbiegen. Der 
Bus fuhr in diesem Moment an, es kam zum Zusammenstoß. Das 
KG Berlin verneinte einen Schadenersatzanspruch des Pkw-Fah-
rers. Nach Ansicht des Gerichts spricht ein Anscheinsbeweis gegen 
den Abbieger auf der linken Spur, der höchstwahrscheinlich gegen 
Sorgfaltspflichten beim Abbiegen verstoßen habe. Voraussetzung 
sei, dass es auf dem linken Fahrstreifen keine Markierungen gäbe, 
die ebenfalls ein Abbiegen nach rechts anordnen würde. „Die aus § 
20 Abs. 5 StVO folgende Pflicht anderer Verkehrsteilnehmer, einem 
Linienbus das Abfahren von Haltestellen zu ermöglichen und not-
falls zu warten, begründet für den Bus einen Vorrang vor dem Fließ-
verkehr“, stellte das KG in seinen Leitsätzen klar. Diese Regelung 
gehe den Sorgfaltspflichten aus § 10 Satz 1 StVO vor, der verlangt, 
dass beim Ein – und Anfahren niemand gefährdet wird. Das Vor-
recht entstehe aber erst mit dem Erfüllen der Pflichten aus § 10 Satz 
2 StVO, heißt es in der Entscheidung weiter.

Klingelpflicht für Radfahrer? Ein Pedelec-Fahrer fuhr auf einem 
sogenannten Mischverkehrsweg in eine Fußgängerin, als diese 
plötzlich in dessen Fahrspur schritt. Die Fußgängerin wollte Scha-
denersatz und meinte, der Pedelec-Fahrer hätte klingeln müssen. 
So eine Klingelpflicht gäbe es nicht, stellte das Gericht klar. Auf 
kombinierten Fußgänger- / Radfahrerwegen sei man eben nicht al-
lein, „sorglos hin und her zu laufen“ daher nicht geboten. Es gelte 
die gegenseitige Rücksichtnahme. OLG Nürnberg

Fahrverbot auch bei Irrtum über Rot: Wer bei mehreren Fahrstrei-
fen die „falsche“ Ampel als die „seine“ deutet und irrtümlich bei 
Grün losfährt, muss mit einem Fahrverbot wegen eines qualifizierten 
Rotlichtverstoßes rechnen. „Ein qualifizierter Rotlichtverstoß indiziert 
auch dann ein (Regel-) Fahrverbot, wenn dieser aufgrund irrtümli-
cher Zuordnung des für eine andere Fahrbahn erfolgten Grünlichts 
begangen wird.“ So drückte es das OLG Karlsruhe in seiner Ent-
scheidung etwas sperrig aus. Wer in diesem Irrtum losfahre, handle 
grob fahrlässig, denn: Bei mehreren Spuren mit mehreren Ampeln 
sei ein Kraftfahrer verpflichtet, „erhöhte Vorsicht und Aufmerksam-
keit walten zu lassen“, argumentierte das Gericht. Auf dieses könne 

man sich nur berufen, wenn „ein unübersichtliches Verkehrsgesche-
hen falsch gedeutet oder eine verwirrende Verkehrsregelung falsch 
verstanden wird, auf eine überraschend eingetretene Verkehrslage 
falsch reagiert oder ein Verkehrszeichen schlicht übersehen wird 
und die sichtbaren äußeren Umstände auch auf eine Beschränkung 
oder ein Ge- oder Verbot hingedeutet haben“.

Fahrverbot für Baustellen-Rowdy: „Schaltet eine Baustellenampel 
auf Rot, überholt ein Fahrzeugführer aber dennoch einen anhalten-
den Pkw und begeht damit einen qualifizierten Rotlichtverstoß, liegt 
ein grob verkehrswidriges Verhalten vor, das zur Verhängung eines 
Fahrverbots führt.“ Unwichtig sei, ob es zu einer „Gefährdungslage“ 
an der Baustellenampel oder auf der Strecke danach gekommen 
sei. Das heißt übersetzt, es muss zum Beispiel niemand bei Grün 
entgegengekommen sein. Schon „aufgrund des Fahrverhaltens“ 
sei ein Fahrverbot zu verhängen, dies allein sei „grob verkehrswid-
rig“. OLG Zweibrücken

Verstoß gegen Zeichen 237 (Radweg): Ein Radfahrer fuhr auf der 
Straße, obwohl er den Radweg – angeordnet durch Verkehrszei-
chen 237 – hätte benutzen müssen. Ein Lkw berührte ihn während 
der Fahrt, er stieß gegen parallel zur Fahrbahn geparkte Autos. Der 
Radfahrer sagte, er sehe bei sich kein Verschulden und wollte kei-
nen Schadenersatz zahlen. Das LG Hamburg verdonnerte den Rad-
fahrer dennoch zu Schadenersatz. Indem der Beklagte mit seinem 
Fahrrad die Fahrbahn benutzt habe, obwohl durch das Verkehrszei-
chen 237 eine Radwegbenutzungspflicht angeordnet war, habe er 
gegen die Vorschrift des § 2 Abs. 4 Satz 2 StVO verstoßen, stellten 
die Richter fest. Diese Regel solle Rad- und Kraftfahrzeugverkehr 
entmischen, um Unfälle zu verhindern. Bei einer gemeinsamen Nut-
zung der Fahrbahn durch Rad- und Kraftfahrer werde es etwa bei 
Überholmanövern gefährlich. Durch die räumliche Trennung bei-
der Verkehrsarten solle diese Gefahr deutlich reduziert werden. LG 
Hamburg

Rennradfahrer hat keinen Anspruch auf Schmerzensgeld: Beim 
Zusammentreffen mit Kindern im Straßenverkehr gelten besondere 
Sorgfaltsanforderungen. Das LG Heidelberg hat entschieden, dass 
ein Rennradfahrer bei einem Sturz nach dem Ausweichen vor einem 
dreieinhalbjährigen Kind auf einen Lauflernrad keinen Anspruch auf 
Schadenersatz und Schmerzensgeld hat. Auch die Haftung der Mut-
ter des Kleinkindes tritt hinter weit überwiegendes Mitverschulden 
des Radfahrers aufgrund deutlich zu hoher Geschwindigkeit zurück.

Stark alkoholisierter Fußgänger haftet: Das Laufen auf der Fahr-
bahn bei Nacht unter Alkoholeinfluss stellt schwerwiegende Oblie-
genheitsverletzung dar. Wird ein Fußgänger von einem Pkw ange-
fahren, so haftet der Fußgänger für die Unfallfolgen, wenn er bei 
Nacht unter starkem Alkoholeinfluss auf die Fahrbahn einer unbe-
leuchteten Landstraße läuft. Ihm ist insofern eine schwerwiegende 
Obliegenheitsverletzung anzulasten. Dies hat das Thüringer OLG 
entschieden. 

Tipp für den Monat September: Wandle jedes „ich muss“, das du 
denkst oder sagst, in „ich kann“, „ich darf“ oder „ich will“ um und 

staune, was in dir passiert. (V. Lindau)
Ein Versuch ist es wert. Ihre Fahrschule Syrau!

07919 Mühltroff /Vogtl.,  Tel. 03 66 45/2 25 83
24-Std.-Notruf 0171/ 5 43 34 34

Auto-Service

Kfz-Meisterbetrieb

- Fahrzeugverkauf - Reparaturen - Karosseriearbeiten - Kfz-Elektrik - Autoglas - Reifenservice - 
- Tuning - Abschleppdienst -
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Sächsische Jugendliche übertreffen sich selbst!
15. Aktionstag „genialsozial-Deine Arbeit gegen Armut“ 
Voller Freude können die Zahlen für den Aktionstag 2019 verkün-
det werden. Und wieder zeigt sich: Sachsens größte Jugendso-
lidaritätsaktion bricht alte Rekorde. Zum Aktionstag am 2. Juli 
gingen 34.000 Schülerinnen und Schüler aus 287 sächsi-
schen Bildungseinrichtungen für die Aktion „genialsozial“ ar-
beiten und erwirtschafteten so die beeindruckende Summe von  
ca. 730.000 Euro.
In ganz Sachsen haben 
junge Menschen, Lehr-
kräfte, Eltern und zahl-
reiche ArbeitgeberInnen 
erneut Großes geleistet. 
Gemeinsam und in gegenseitiger Verantwortung haben sie sich 
für eine gerechtere Welt stark gemacht. 
Die erarbeiteten Gelder unterstützen Initiativen in Sachsen und 
weltweit. Durch den großen Erfolg der Schülerinnen und Schü-
ler können dieses Jahr, statt der geplanten drei Projekte, ganze 
vier Entwicklungspartnerschaften im globalen Süden unterstützt 
werden. (3 medizinische und 1 Schulbauprojekt in Burkina Faso, 
Madagaskar, Philippinen). Diese wurden auf der Jurytagung im Ja-
nuar von der „genialsozial-SchülerInnen-Jury“ ausgewählt und für 
eine Förderung empfohlen (ausführlich Beschreibung der Projekte 
unter: www.genialsozial.de)
Mit 30% des Geldes initiieren und unterstützen die beteiligten 
Schulen soziale Projekte in der Region oder in der eigenen Schu-
le. Die „genialsozial-lokal-Projekte“ sollen Not, Armut und Be-
nachteiligung im direkten Umfeld entgegenwirken. Die Vorhaben 
bewegen sich dabei von einer „klassischen“ Spende für soziale 
Initiativen bis hin zu selbst entwickelten Projektideen, wie Nach-
hilfe für jüngere SchülerInnen, Benefizkonzerte mit regionalen 
Schulbands oder Zuschüsse bei Klassenfahrten für benachteiligte 
Kinder. Den Ideen sind hier keine Grenzen gesetzt, solange sie 
einen sozialen Zweck unterstützen.
Sollten Sie Initiativen, Vereine oder Projekte kennen die gegen 
Not, Armut und Benachteiligung in Sachsen aktiv sind und unter-
stützt werden sollten, dann melden Sie sich bei uns.
Im Schuljahr 2019/2020 findet „genialsozial – Deine Arbeit gegen 
Armut“ am 14. Juli 2020 statt. 

Der Aktionstag ermutigt junge Menschen, sich aktiv an gesell-
schaftlichen Themen zu beteiligen und gibt ihnen die Möglichkeit, 
lokal und global Verantwortung zu übernehmen. „genialsozial“ ist 
ein Programm der Sächsischen Jugendstiftung mit inhaltlicher 
Unterstützung durch das Entwicklungspolitische Netzwerk Sach-
sen e.V.; der Ostdeutsche Sparkassenverband und die Sparkasse 
Oberlausitz-Niederschlesien sind Hauptsponsoren. Ministerprä-
sident Michael Kretschmer ist Schirmherr dieser größten sächsi-
schen Jugendsolidaritätsaktion. 

Weitere Informationen unter www.genialsozial.de.

Siegel-Band kommt nach Stelzen

„Flieg, flieg so weit, dich dein Flügel heut noch trägt. Es ist nie, 
nie zu spät und kein Ziel ist dir zu weit.“ So beginnt ein Song des 
neuen Albums der Siegel-Band aus Lichtenstein. Ihren Rock und 
Folkrock bringt die Lichtensteiner Band um Steffen Siegel zu Ge-
hör, wenn sie am Samstag, 21. September, ab 21 Uhr in Stelzen im 
Saal des Gasthauses „Zum Löwen“ gastiert. 
Die Siegelband aus Lichtenstein, die es seit 1992 gibt, hat haupt-
sächlich eigene deutsche Songs - mal rockig, mal ruhig - im Ge-
päck. Das Publikum wird Lieder mit poetischen Texten von Steffen 
Siegel zu hören bekommen, etwa „Bin ich noch ein Kind, oder 
bin ich ein Leben lang alt“ oder „Kann es sein, dass du auch so 
alleine bist, kann es sein, dass du auch jemand suchst wie ich“. 
Zum Tanzen, Mitsingen und Träumen. Die eigenen Songs, so Stef-
fen Siegel, sind der 
wichtigste Teil ihrer 
Konzerte. Und doch 
wird wie gewohnt Neil 
Young mit dabei sein, 
Coverversionen des 
großen kanadischen 
Künstlers fehlen in 
keinem Konzert der 
Siegel-Band. 
„Wir leben die Liebe 
zur Musik, zu selbst-
gemachten Liedern und den Songs von Neil Young gemeinsam 
aus“, sagen die Musiker von sich. Zur Band gehören Steffen Sie-
gel (Gitarre, Gesang, Mundharmonika), Olaf Jandeisek (Bass, Ge-
sang), und Lukas Rietzsch (Drums, Gesang), 2016 kam Ralf Grün-
dig dazu, der die Band mit Piano, Gitarre und Gesang ergänzt. 

..........................................................................................................
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Saisonkarte.
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NACHRUF
In Trauer nehmen wir Abschied 

von unserem Feuerwehrkameraden

Rudolf Schultz
Wir verlieren mit ihm einen Freund und Kameraden, 
der über Jahrzehnte aktiv in der Feuerwehr tätig war.

Rudolf Schultz war Hauptlöschmeister und jahrelang 
unser Schriftführer.

Seine gesellige und freundliche Art werden wir sehr 
vermissen.

Unsere aufrichtige Anteilnahme gehört seinen 
Angehörigen.

Die Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehr Fröbersgrün

Fröbersgrün, im September 2019

Danksagung
Es gibt im Leben für alles eine Zeit, 

eine Zeit der Freude, der Stille, 
der Trauer und eine Zeit der dankbaren Erinnerung.

Nachdem wir Abschied genommen haben von meiner Frau, 
meiner Tochter, unserer Mutter, Schweigermutter und Oma

Marina Schwabe
geb. Michaelis

möchten wir allen danken, die sich in stiller Trauer mit uns 
verbunden fühlten und uns ihre Anteilnahme auf so vielfältige 
und liebevolle Weise spüren ließen.

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Zaumseil, dem 
Bestattungsunternehmen “Manfred Ballach”, Frau Dr. Kaminke 
und vor allem dem Pflegedienst Steffi Sachs für die lange und 
gute Betreuung.

In Liebe und Dankbarkeit
Dieter, Maik und Yvonne mit Familien und Hella.

Zum Nachdenken – Eines einzigen Menschen Liebe 
„Sag mir, was wiegt eine Schneeflocke?“ fragte die Tannenmeise die Wildtaube an einem schönen Wintertag. „Nicht mehr 
als nichts!“ gab die Taube zur Antwort. „Dann muss ich dir eine wunderbare Geschichte erzählen“, sagte die Meise. „Ich 

saß auf dem Ast einer Fichte, dicht am Stamm, als es zu schneien anfing. Nicht etwa heftig mit Sturmgebraus, nein, lautlos 
und ohne Schwere, wie im Traum. Da ich nichts Besseres zu tun hatte, zählte ich die Schneeflocken, die auf die Zweige und 
Nadeln meines Astes fielen und darauf hängenblieben. Genau dreimillionensiebenhunderteinundvierzigtausendneunhun-
dertzweiundfünfzig (3.741.952) waren es. Als die dreimillionensiebenhunderteinundvierzigtausendneunhundertdreiund-

fünfzigste (3.741.953.) Flocke niederfiel – nicht mehr als nichts, wie du sagst –, brach der Ast!“ Damit flog sie davon. – Die 
Taube, seit Noahs Zeiten eine Spezialistin in dieser Frage, sagte zu sich nach kurzem Nachdenken: „Vielleicht fehlt nur 

eines einzigen Menschen Liebe zum Frieden in der Welt!“

„Selig sind die Sanftmütigen; denn sie werden das Erdreich besitzen!“ Matthäus 5, 5
Mit herzlichen Segenswünschen grüßt Sie Ihr Pfarrer Michael Kreßler

Verspätungszuschläge

Die Leiterin der örtlichen Beratungsstelle im Lohnsteuerberatungs-
verband e. V. in Mehltheuer, Frau Stefanie Rudert, weist aus aktu-
ellem Anlass darauf hin, dass das Finanzamt einen Verspätungs-
zuschlag bei verspäteter Abgabe festsetzt, wenn Sie verpflichtet 
sind eine Steuererklärung abzugeben und diese verspätet oder 
nicht abgeben. Ab dem 01.01.2019 gilt hier eine strenge Neure-
gelung. Ein Verspätungszuschlag wird auf jeden Fall festgesetzt, 
wenn Sie nicht innerhalb von 14 Monaten nach Ablauf des Jah-
res Ihre Steuerklärung 2018 abgegeben haben. Das Finanzamt 
setzt dann ab März 2020 automatisch einen Verspätungszuschlag 
fest. Dieser beträgt bei Steuerklärungen 0,25 % der festgesetz-
ten Steuer, mindestens 25 Euro für jeden angefangenen Monat 
der Verspätung. Dies gilt auch, wenn Sie vom Finanzamt jedesmal 
angemahnt werden und Sie Ihre Steuererklärung dennoch ver-
spätet oder nicht innerhalb einer beantragten Fristverlängerung 
abgeben. Im Falle einer zu erwartenden Nachzahlung sollten Sie 
die Abgabe Ihrer Steuererklärung keinesfalls verzögern. Die Ver-
zinsung kann jedoch auch zu Ihrem Vorteil sein. Es würde sich 
lohnen, die Steuerklärung ein oder zwei Jahre später abzugeben, 
wenn Sie freiwillig eine Steuererklärung abgeben und hohe Steu-
ererstattungen erwarten. Sie erhalten dann zusätzlich zu der Steu-
ererstattung hierauf 6 % Zinsen. Die Verzinsung beginnt jedoch für 
den Veranlagungszeitraum 2018 erst am 01.04.2020.
Weitere Informationen finden Sie auch unter www.steuerbund.de.
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Wir laden herzlich ein

zum Hoffest
am Samstag, 

dem 7. September 2019
auf dem Betriebsgelände in Rodau

Beginn:11.00 Uhr      Ende: gegen 17.00 Uhr

Unter dem Motto
„WILDWEST“

    wird gut für Speis‘,  
    Trank und Unterhaltung 
    gesorgt.

Agrargenossenschaft Rodau eG, Vorstand/Aufsichtsrat

Der „RufBus“ bietet Mobilität 
vor allem in ländlichen Gebieten des Vogtlands -  

Flyer mit allen wichtigen Informationen zum „RufBus“ 
ist schon jetzt erhältlich

Auerbach. Mit dem „Vogtlandnetz 2019+“ wird am 13. Oktober 
dieses Jahres der Busverkehr im Vogtland vollkommen neu 
starten. Die verschiedenen Angebote stellt der Verkehrsver-
bund Vogtland (VVV) vor. Heute: Der „RufBus“.
Ein wichtiger Bestandteil des neuen Nahverkehrssystems im Vogt-
land ist der „RufBus“. Mit diesem Angebot wird künftig der ländli-
che Raum, welcher schwächer besiedelt ist, zuverlässig erschlos-
sen. Natürlich ist er eng verflochten mit anderen Buslinien, also mit 
„PlusBus“, TaktBus“ und „BürgerBus“ und bietet auch Anschluss 
an den Zug. 
Der „RufBus“ wird auf 34 Linien für die Fahrgäste da sein, montags 
bis freitags im 2-Stundentakt verkehren - auch in den Ferien. Da 
mehr Haltestellen angefahren werden, sind die Wege von und zum 
Bus recht kurz. Er ist sehr günstig, denn es gilt der Verbundtarif 
Vogtland (VTV), ohne Aufpreis.

Die Nutzung ist denkbar einfach:
Bis zwei Stunden vor der Abfahrtzeit bestellt man seinen „RufBus“ 
telefonisch unter 03744-19449. Liegt der Fahrtbeginn vor 9 Uhr, 
ruft man am Vortag bis 19.00 Uhr an. 
Bei der Tourismus- und Verkehrszentrale wird dafür ein RufBus-
Callcenter eingerichtet, das Montag bis Freitag von 7.00 bis 19.00 
Uhr sowie am Wochenende und an Feiertagen von 8.00 bis 13.00 
Uhr besetzt ist. 

Damit sich das neue System einspielt, werden die Fahrgäste ge-
beten, zwei Unterscheidungen zu treffen. Möchte man direkt be-
stellen und kennt seine Abfahrtszeit und Verbindung, dann ist bitte 
mit der angesagten Auswahl die „3“ zu wählen. Somit bleiben die 
Leitungen nicht lange besetzt und die Anmeldungen können gut 
aufgenommen, registriert und weitergeleitet werden.
Haben Fahrgäste Fragen und möchten vor der Bestellung Infor-
mationen zu den Linien und Abfahrtszeiten, dann wählen sie bei 
der Ansage die „1“. Die Mitarbeiterinnen nehmen sich gerne Zeit, 
jeden kompetent zu beraten. Empfohlen wird daher den Septem-
ber zu nutzen, um sich schon zu allem Wissenswerten zu erkun-
digen. Dann gelingt die Bestellung ab 13. Oktober umso besser.

Zum Service gehört auch, dass man regelmäßig wiederkehrende 
Fahrten, beispielsweise jeden zweiten Dienstag zum Arzt oder je-
den Freitag zum Einkauf, nur einmal bestellen braucht. Wieder-
kehrende Fahrten werden im System vorgebucht und als Fahrgast 
geht man einfach zur Haltestelle. Sollte die Verbindung einmal 
nicht benötigt werden, meldet man diese einfach unter der ge-
nannten Rufnummer ab.

Als „RufBus“ werden überwiegend moderne Kleinbusse einge-
setzt, die auch nach Anmeldung Fahrgästen mit Rollstuhl oder 
Kinderwagen Platz bieten. Der Fahrzeugeinsatz richtet sich nach 
der Anzahl bestellter Fahrten pro Strecke. Für den Fahrgast kein 
Problem, denn es gilt gleich ob großes oder kleines Fahrzeug der 
Verbundtarif Vogtland ohne Extras.

Die Flyer zum „RufBus“ werden erstmals am 21. August zum 
Verkehrstag im Landratsamt verteilt und können ab Anfang Sep-
tember in den VVV-Informationsständern in den Rathäusern und 
Servicestellen in Auerbach und Plauen kostenlos mitgenommen 
werden.

Darüber hinaus kann man sich schon jetzt im Internet über Ange-
bote und Fahrpläne informieren unter www.vogtlandauskunft.de/
vogtlandnetz.

Hauptstraße 2 • 08548 Syrau

Glas- und Gebäudereinigung 
Hausmeisterservice
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07.09.  
10-17 Uhr

Stoppelfeldralley in Leubnitz

07.09., 
09-17 Uhr

28. KSV-Pokal mit internationaler Beteiligung 
Jugend E, D, C, Pausa Zweifeldsporthalle

07.09.  
ab 17.00 Uhr

Burgstein erLeben e.V. - Wer sind wir? Was 
wollen wir? - Eine Vereinsvorstellung mit Foto-
dokumentation und einstündiger Wanderung, 
Burgsteinruine Krebes

07.09.  
19.00 Uhr

Konzert am Vorabend des TdoD, "Im weißen 
Rössl"; Operette und klassischer Schlager mit 
einem Ensemble der Chursächsische Philhar-
monie, Schloss Mühltroff"

07.09.  
19.30 Uhr

Regionalliga-Mitteldeutschland Ringen 
Ansetzungen d. WKG KSV Pausa / ASV Plauen I
- RSK Gelenau, Pausa Zweifeldsporthalle

08.09. Motor-Touristische Veranstaltung, Start: Pausa

08.09. Rallye des Automobilclubs Hof, Schwand

08.09.  
10-18 Uhr 

Tag des offenen Denkmals 
Ganztägig: - Besichtigung aller Räume und 
Ausstellungen des Schlosses Mühltroff und des 
Schützenhauses  
Bis 17.00 Uhr DDR - Museum geöffnet

08.09. 
11-16 Uhr

Tag des offenen Denkmals -  
Flügeldrehen an der Windmühle Syrau

08.09.  
13.00 Uhr

Tag des offenen Denkmals  
an den Burgsteinruinen Krebes
- 14 Uhr Konzert mit einem Ensemble der 

Chursächsischen Philharmonie
- Ausstellung 30 Jahre Mauerfall
- Bei Interesse eine kleine geführte Wanderung 

um den Burgstein (ab ca. 15.30 Uhr)
- Kaffee und selbstgebackener Kuchen

08.09.
13-17 Uhr

Tag des offenen Denkmals
in der Kirche Kloschwitz

11.09.  
09.00 Uhr

Mini-Wandertouren – ca. 8 km Wanderungen in 
der näheren Umgebung, Start: Pausa am Markt

14.09.  
09-13 Uhr

Markttag in Unterreichenau,  
Gelände der Agrargenossenschaft

14.09.  
10.00 Uhr

Naturschutzeinsatz 
Einsatz auf der NABU-Streuobstwiese in Wallen-
grün (Obsternte, Fertigstellung Insektenhotel, 
Nistkastenreinigung …)

14.09.  
14-17 Uhr

3. Kindersachenflohmarkt im Kinderland Pausa

14.09.-06.10. 
während der 
Öffnungszeiten 
des Schlosses

"Zeichen der Zeit"  
Gemeinschaftsausstellung Leubnitz - 
Bergatreute, Kreuzgewölbe Schloss Leubnitz

14.09. 
15.00 Uhr

"Schmuckstücke der Klassik" -  
Konzert im Rahmen des Chursächsischen  
Sommers mit dem Konzertmeisterquartett, 
Schloss Leubnitz, Weißer Saal

14.09. 
17.00 Uhr

Teichfest am Dorfteich in Kloschwitz

15.09. Kindersportfest Leichtathletik, 
Sportplatz Syrau

Veranstaltungstipps im Mühlenviertel & Gebiet um den Burgstein: 

15.09. 
09.30 Uhr

13. Familienwandertag des MSV
Große Tour: 10 km; Kleine Tour 6 km und Spezi-
al: Nordic Walking, Treff: Turnhalle Mühltroff

21.09. 
15.00 Uhr 

Herbst-Modenschau, 
Rathaussaal Pausa

21.09. 
17.30 Uhr

Regionalliga-Mitteldeutschland Ringen 
Ansetzungen der WKG KSV Pausa / ASV Plauen 
Jugend - KFC Leipzig Jugend, 
Pausa Zweifeldsporthalle

21.09.  
19.30 Uhr

Regionalliga-Mitteldeutschland Ringen 
Ansetzungen der WKG KSV Pausa / ASV Plauen I 
- KFC Leipzig, Pausa Zweifeldsporthalle

21.09.  
20.30 Uhr

Konzert: Gruppe Tillermans Friends, Schloss 
Mühltroff, Schwarze Küche, Einlass: 19.30 Uhr

21.09. 
21.00 Uhr

Rock und Folk mit der Siegel-Band aus  
Lichtenstein, Stelzen, Gasthaus "Zum Löwen"

22.09. 
10.00 Uhr

Erntedankfest in der Kirche Syrau

25.09.  
Abfahrt: 
08.30 Uhr

Tagestour - Etappenwanderung 
"Vom Balkon des Vogtlandes zum Mittelpunkt 
der Erde" 
5. Etappe: Syrau-Pausa, 13 km 
Meldung bei Ekkehard Weigelt bis 21.09.2019, 
Pausa Bushaltestelle Warte"

28.09.  
08.30 Uhr

Wiesenpflege 
Nabu - Pausa - Arbeitseinsatz zur Mahd und 
Beräumung der Orchideenwiese Cunsdorf, 
Treff: an der "Kölbelmühle" zwischen Arnsgrün 
und Elsterberg

29.09. 
10.00 Uhr

Erntedankfest in den Kirchen Rodau und  
Leubnitz

29.09. 
ab 10.00 Uhr

Erntedank in Reuth mit Gottesdienst,  
Reuth Wallstraße

29.09.  
ab 13.00 Uhr

14. Drachenfest des TSV Weischlitz e.V.,  
Weischlitz/Rosenberg

29.09.  
17.00 Uhr

Taizé-Gottesdienst mit dem Green - Light - Chor 
Pausa, St. Michaeliskirche Pausa

03.10.  
Start  
09-11 Uhr 

7. Pausaer Kinder- und Elternwandertag,  
Streckenlängen: 4 und 8 km, alle Strecken sind 
Kinderwagen geeignet. Pausa, Markt/Heimateck

03.10.  
10.00 Uhr

Stadtpokal - Kegeln, Kegelbahn Mühltroff

03.10. 
11-16 Uhr

Tag der Deutschen Einheit - Saisonausklang 
Flügeldrehen an der Windmühle Syrau

03.10. 
13.30-20 Uhr

Oktoberfest, Denkmal und Bürgerhaus Leubnitz

03.-06.10. Partnerschaftswochenende mit Bergatreute  
"30 Jahre Mauerfall", OT Leubnitz

05.10.  
18.00 Uhr

Regionalliga-Mitteldeutschland Ringen 
Ansetzungen der WKG KSV Pausa / ASV Plauen 
I - SV Luftfahrt Berlin, Pausa Zweifeldsporthalle

05.10.
19.00 Uhr

Kürbitzer Wies'n, 
Gasthof "Goldner Löwe" Kürbitz

06.10. Crosslauf Leichtathletik, Sportplatz Syrau
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Selbstabholung o. Lieferung frei Haus

Brennholzverkauf

E-Mail: 

Tel.: 037463 7752-0
Mobil: 0162 2558848 
brennholz@forestris.de

- Brotenfeld

verschiedene Holzarten 
verschiedene Sortimente 

Touristisches Leitsystem  
im Vogtländischen Mühlenviertel &  

Gebiet um den Burgstein  
nimmt Gestalt an

Wie in der Tagespresse berichtet, hat unser Projekt die nächste 
Hürde genommen. In Vorbereitung auf die vom Fördermittelge-
ber geforderte Zwischenbilanz, stellte Mario Anders von der AIC 
Verkehrsplanungs GmbH aus dem Weischlitzer Ortsteil Pirk am 
25.07.2019 den Vertretern der Kommunen Pausa – Mühltroff, Wei-
schlitz und Rosenbach/ Vogtl. und uns als Fremdenverkehrsverein 
diese vor.

Diese Planungen sollen ein Grundgerüst für ein Leitsystem in der 
Region bilden, das zukünftig erweiterbar ist. Im ersten Schritt wur-
den Sehenswürdigkeiten und öffentliche Einrichtungen erfasst.
Diesen Zwischenstand möchten wir im nächsten Schritt unseren 
Gastgebern und Verantwortlichen der Einrichtungen vorstellen 
und erläutern.

Deshalb laden wir zu folgenden Informationsveranstaltungen recht 
herzlich ein:

25.09.2019 um 16.30 Uhr 
in der Papiermühle Leubnitz (Connys Bauernstube), Rößnitzer 
Str. 10 in 08539 Rosenbach/ Vogtl. OT Leubnitz. Im Anschluss an 
die Informationsveranstaltung findet 17.30 Uhr die Jahresvollver-
sammlung des Fremdenverkehrsvereins Rosenbach/Vogtl. e.V. 
statt, zu der selbstverständlich auch interessierte Nichtmitglieder 
eingeladen sind.

01.10.2019 um 17.00 Uhr
Touristiker- & Kulturstammtisch in der Gemeindeverwaltung Wei-
schlitz, Am Alten Gut 3, 08538 Weischlitz

Bei beiden Veranstaltungen wird Herr Anders den Planungsan-
satz, die Vorgehensweise und die Möglichkeiten zur Erweiterung 
des Leitsystems erläutern.
Wir bitten schon jetzt um zahlreiche Teilnahme!

Entsprechend der uns bekannten Interessenten wird zusätzlich 
diesen noch eine schriftliche Einladung zugehen.

Heike Löffler
FVV Rosenbach/ Vogtl. e.V.

Offener Treff: 

MEHLTHEUER (Spielplatz / alte Feuerwache) 
Dienstag, 15.00 - 18.00 Uhr
SYRAU (Spielplatz/ bei der Bibliothek) 
Mittwoch, 15.00 - 18.00 Uhr
LEUBNITZ (am Schloss)
Freitag, 20.9. 09.00 - 17.00 Uhr

Thema  
des  

Monats:

Drachen-
zeit

SEPTEMBER

Kinderland Plauen e.V., Anton-Kraus-Straße 31, 08529 Plauen
Tel. 03741 42 27 78, E-Mail: kinderland_plauen@yahoo.de, 
www.kinderland-plauen.de
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Gottesdienste:

St.-Marien 
Leubnitz

Stephanus-
Kapelle
Mehltheuer

St.-Nikolaus
Rodau

St.-Anna 
Syrau

Christi-Himmel-
fahrts-Kapelle 
Kauschwitz

Fröbersgrün Schönberg

08.09.2019 
Sonntag

14.00 Uhr 
Jubelkonfirma-
tion der Rodauer 
Konfirmanden

09.00 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr 
Abendmahl

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

15.09.2019 
Sonntag

15.00 Uhr Familiennachmittag in Leubnitz
mit Psychologin Dr. Christiane Seidel

10.30 Uhr 
Abendmahl

10.30 Uhr
Gottesdienst

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

22.09.2019 
Sonntag

09.00 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr 
Abendmahl

10.00 Uhr
Erntedankfest

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

29.09.2019 
Sonntag

10.00 Uhr
Erntedankfest

10.00 Uhr
Erntedankfest 
im Gasthof

10.00 Uhr
Erntedankfest

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

06.10.2019 
Sonntag 10.00 Uhr Gemeinsamer Abendmahlsgottesdienst in Leubnitz mit der Partnergemeinde Kynsperk 09.30 Uhr 

Gemeinschaft

Gemeindenachmittage, Frauentreffs und Bibelstunden  
im Gemeindebereich St. Marien
Drochaus: Freitag, 04.10. 19.30 Uhr Pfarrer Kreßler

Frauentreffs und Bibelstunden  
im Gemeindebereich St. Nikolaus
Rodau: Mittwoch, 02.10. 15.00 Uhr Pfarrer Kreßler
Tobertitz: Dienstag, 01.10. 14.30 Uhr Pfarrer Kreßler
Gesprächskreis Rodau: Mittwoch,11.09. | 25.09. 19.30 Uhr
Bibelstunde Schönberg: Dienstag, 01.10. 19.30 Uhr 
Frauenstunde Schönberg: Mittwoch, 18.09. 15.00 Uhr 
Frauengesprächskreis: 1. Montag im Monat 19.00 Uhr 
EC JugendKREIS: freitags, 14tägig 18.00 Uhr 

Gemeindenachmittage, Frauentreffs, Bibelstunden und  
Gospelchor im Gemeindebereich St. Anna
Frauentreff Syrau/Kauschwitz: Mittwoch,11.09. 14.00 Uhr 
Seniorenkreis: Mittwoch, 25.09. 14.00 Uhr 
Frauenkreis ´Ü 30´ Donnerstag, 19.09. 19.30 Uhr  
 Kränze binden
 Samstag, 21.09. 14.00 Uhr 
 Kirche schmücken
Syrau: Freitag, 20.09. 18.00 Uhr Gospelchor
Syrau: Samstag, 21.09. 12.00 Uhr Gospelchor
Konzert Methodistenkirche Plauen:  
Samstag, 21.09. 17.00 Uhr Gospelchor

Frauenkreis in der Kirchgemeinde Fröbersgrün
Fröbersgrün:  Dienstag, 01.10. 14.00 Uhr

Familiennachmittag am 15.09. | 15 Uhr 
in Leubnitz
Thema: 
„Sehnsucht nach dem verlorenen Paradies der Zufriedenheit“
Frau Dr. Christiane Seidel ist eine seit Jahren erfahrene Psychologin 
im Vogtland und arbeitet mit Erwachsenen, Kindern und Jugendli-
chen. Sie hat mehrere Bücher veröffentlicht, die kurze prägnante 
Geschichten enthalten, welche zum Teil sehr humorvoll die Geheim-
nisse der Psyche und des menschlichen Verhaltens ergründen.
An diesem Nachmittag werden wir in heiterer und unterhaltsa-
mer Weise von diesen Geheimnissen hören. Es wird auch Zeit für 
konkrete Fragen an die Psychologin sein.

Neu! Jungschar im Pfarrhaus Syrau:  
07.09. | 10 - 11.30 Uhr

Jungschar im Pfarrhaus Leubnitz:  
14.09. | 10 - 11.30 Uhr

Kränze binden fürs Erntedankfest:  
27.09. | 15 Uhr | Pfarrhaus Leubnitz

Kirche schmücken: 28.09. | 14 Uhr
Wir freuen uns wieder auf zahlreicher Helfer!

Konfirmanden aufgepasst!
 
Unterrichtsbeginn im Pfarrhaus Syrau am 09.09.
8. Klasse: 16.00 Uhr 
7. Klasse: 16.45 Uhr 

Unterrichtsbeginn im Pfarrhaus Rodau am 18.09.
7. Klasse: 16.00 Uhr 
8. Klasse: 17.00 Uhr 

Weitere Veranstaltungen der Kirchgemeinde: 

Gemeindebereich St. Anna Syrau/Kauschwitz:
Posaunenchor  montags 17.30 Uhr Pfarrhaus
Kurrende  dienstags 15.00 Uhr Pfarrhaus
Kirchenchor Kauschwitz  dienstags 19.30 Uhr Schule 
     Kauschwitz
Kirchenchor Syrau  mittwochs 20.00 Uhr Pfarrhaus
Miniclub  donnerstags 09.30 Uhr Pfarrhaus
Junge Gemeinde  dienstags 18.30 Uhr Billardboden
(im Wechsel mit Mehltheuer)
Gemeindebereich St. Marien Leubnitz/Mehltheuer
Junge Gemeinde  dienstags   18.30 Uhr Kapelle
Kirchenchor Leubnitz  mittwochs 18.00 Uhr Pfarrhaus
LKG Mehltheuer  mittwochs 17.15 Uhr Kapelle
Gemeindebereich St. Nikolaus Rodau/Schönberg
Kurrende   dienstags   17.00 Uhr Pfarrhaus
Kirchenchor Rodau  freitags  18.30 Uhr  Pfarrhaus
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Öffnungszeiten Schloss Leubnitz
Montag und Donnerstag  09.00 – 13.00 Uhr
Dienstag und Mittwoch  09.00 – 16.00 Uhr
Freitag  geschlossen
Samstag / Sonntag / Feiertag  13.00 – 16.00 Uhr
Führungen nach Voranmeldung  037431 86029 oder 86200

Zahnärztlicher Notdienst:* 09.00 - 11.00 Uhr
* Stand zum Redaktionsschluss

07.09. / 08.09. Praxis Dipl.-Stom. Ekkehard Seifert 
Bahnhofstr. 30, 08538 Weischlitz, Tel.: 037435/5312 
Praxis befindet sich in Reuth

14.09. / 15.09. Praxis Dr. med. Burkhard Fröbisch  
Gartenstr. 4, 07952 Pausa, Tel.: 037432/20304

21.09. / 22.09. Praxis Dipl.-Stom. Ekkehard Seifert 
Bahnhofstr. 30, 08538 Weischlitz, Tel.: 037435/5312 
Praxis befindet sich in Reuth

28.09. / 29.09. Praxis Katja Wissing 
Schulstr. 4, 08538 Weischlitz, Tel.: 037436/2113

03.10. Praxis Dr.med.dent. Ekkehard Schaller 
Schulstr. 11, 08541 Theuma, Tel.: 037463/88484

04.10. Praxis Dipl.-Stom. Ekkehard Seifert  
Bahnhofstr. 30, 08538 Weischlitz, Tel.: 037435/5312

Eine aktuelle Notdienstliste finden Sie unter: 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de. Änderungen vorbehalten.

Sprechzeiten Ärzte
Arztpraxis Frau Dipl. Med. Heike Kaminke
Tel. 03741-522634 • Plauen • Gartenstr. 1 
Montag 07.30 – 12.00 Uhr und 15.00 – 17.00 Uhr
Dienstag 07.30 – 12.00 Uhr
Mittwoch 07.30 – 12.00 Uhr
Donnerstag 07.30 – 12.00 Uhr und 15.00 – 17.00 Uhr
Freitag 07.30 – 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung
Achtung - geänderte Öffnungszeiten!
...........................................................................................................................................................

Arztpraxis Herr Dr. med. Thilo Buchheim
Tel. 03741-521110 • Jößnitz • Reißiger Str. 2
Montag 08.00 – 12.00 und 16.00 – 18.00 Uhr
Dienstag 08.00 – 12.00 und 16.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch 08.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag  08.00 – 12.00 und 16.00 – 18.00 Uhr
Freitag 08.00 – 12.00 Uhr
...........................................................................................................................................................

Arztpraxis Frau Dipl. Med. Andrea Horlomus
Tel. 0171-9919966 • Plauen • Jocketaer Str. 105
Montag  09.00 – 12.00 Uhr
Dienstag 09.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch 09.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr
Jeden 2. Dienstag im Monat geschlossen
...........................................................................................................................................................

Zahnarztpraxis Dipl. Stom. Herbert Eggert
Tel. 037431 3287 • Syrau • Fröbersgrüner Str. 5
Montag  09.30 – 12.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr
Dienstag  07.30 – 12.00 Uhr
Mittwoch  07.30 – 12.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr
Donnerstag  07.30 – 12.00 Uhr
Freitag  07.30 – 10.00 Uhr
und nach Vereinbarung
...........................................................................................................................................................

Zahnarztpraxis Henrik Reichardt
Tel. 037431 3332 • Leubnitz • Hauptstraße 1
Montag  07.45 – 12.00 Uhr und 16.00 – 19.00 Uhr
Dienstag  07.45 – 12.00 Uhr und 13.30 – 19.00 Uhr
Mittwoch  07.45 – 12.00 Uhr
Donnerstag  07.45 – 12.00 Uhr und 13.30 – 18.00 Uhr
Freitag  08.00 – 11.00 Uhr
Samstag – nur gerade Woche: 08.00 – 11.00 Uhr
Sa. / So. bei Bereitschaft: 09.00 – 11.00 Uhr (s. Tageszeitung)

Ärztlicher Notdienst
Rufnummer des Ärztlichen Notdienstes: Tel. 116117
Mo, Die und Do von 19.00 - 07.00 Uhr, 

Mi und Fr ab 14.00 Uhr sowie  
am Wochenende und an Feiertagen
Akute Notfälle: Tel. 112

Termine Fahrbibliothek/Bücherei
Dienstag,  OT Mehltheuer 08.15 – 12.30 Uhr

01. Oktober 
 OT Schönberg 13.30 – 14.15 Uhr

 OT Leubnitz 15.00 – 16.00 Uhr

Bücherei OT Oberpirk, Talstr. 9
montags 16.30 – 18.00 Uhr

Bücherei OT Syrau, Höhlenberg 11
mittwochs 15.00 – 18.00 Uhr

Wir suchen ab sofort  
zur Unterstützung unseres jungen Teams

eine(n) Melker(in) / Tierwirt(in) zur Festeinstellung
(40 Wochenstunden/ Zwei- Schicht-System)

sowie eine Reinigungskraft  
für unsere Büro- und Sanitärräume (ca. 20 Stunden/Monat)

Bewerbungen per Post oder E-Mail an:
Agrargenossenschaft Rodau eG, Stelzenweg 16, 08539 Rosenbach OT Rodau

agrodauv@t-online.de, Tel.: 037435/51930
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Containerstandplätze in der Gemeinde  
Rosenbach/Vogtl. für Kleinelektronikschrott:

Drochaus: Am Dorfteich
Fröbersgrün: Pappelweg
Leubnitz: Am Park 4 (Bürgerhaus)
Mehltheuer: Friedensstraße (Schule)
Syrau: Waldweg 6, Parkplatz am Wasserturm 
Unterpirk: Am FFW-Haus

Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung

Bernsgrüner Str. 18 • 08539 Rosenbach/Vogtl.

Telefon:  037431/ 869-0
Telefax:  037431/ 869-29
E-Mail:  post@rosenbach.de
Internet:  http://www.rosenbach.de

Öffnungszeiten:
Montag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Freitag geschlossen

Gesonderte Öffnungszeiten nach telefonischer Absprache für: 
- Beurkundung von Geburten, Eheschließung, Sterbefällen
- Beurkundung von Kirchenaustritten
- Anmeldung von Eheschließung
Anmeldung unter 037431-8690

Sprechzeit des Bürgermeisters:
Dienstag  16.00 – 18.00 Uhr
Bitte vereinbaren Sie einen Termin!
Telefon: 037431/ 869-10
Gern können Sie natürlich auch außerhalb der Spechzeiten 
einen Termin für ein persönliches Gespräch vereinbaren.

Tourenplan Abfallentsorgung

Tourenplan „Restmüll-Tonne“ 

Termine: 20. September, 05. Oktober 2019 Tour: 10 
für Bitthäuser, Demeusel, Drochaus, 
 Fasendorf, Leubnitz, Mehltheuer, 
 Oberpirk, Rodau, Rößnitz,
 Schneckengrün, Schönberg, Siebenhitz

Termine: 13. / 27. September 2019 Tour: 5 
für Fröbersgrün, Syrau, Unterpirk

Tourenplan „Biotonne“

Termine: 12. / 26. September 2019 Tour: 4 
für: Fasendorf, Leubnitz, 
 Rodau (nur Tobertitzer Straße) 
 Rößnitz, Schneckengrün, Siebenhitz

Termine: 11. / 25. September 2019 Tour: 3 
für: Demeusel, Drochaus, Fröbersgrün,
 Rodau (außer Leubnitzer- und Tobertitzer Straße)
 Schönberg, Unterpirk

Termine: 10. / 24. September 2019 Tour: 2 
für: Bitthäuser, Mehltheuer, Oberpirk, 
 Rodau (nur Leubnitzer Straße), Syrau

Tourenplan „Gelbe Säcke“

Termine: 09. / 23. September 2019 Tour: 1
für Demeusel, Schönberg

Termine: 12. / 26. September 2019 Tour: 4
für Drochaus, Leubnitz, Rodau, Rößnitz,
 Schneckengrün, Siebenhitz

Termine: 11. / 25. September 2019 Tour: 3
für Bitthäuser, Fasendorf, Fröbersgrün,
 Mehltheuer, Oberpirk, Syrau, Unterpirk

Tourenplan „Blaue Tonne“ (Papier, Pappe, Karton)

Termine: 11. / 25. September 2019 Tour: 3
für alle Ortsteile

Alle Angaben wurden dem Abfallwegweiser  
des Vogtlandkreises entnommen.

Weitere Informationen erhalten Sie unter 
www.vogtlandkreis.de/Abfallwirtschaft2019.

Tourenplan Schadstoffmobil
Schönberg  Bahnhofsvorplatz 
  17.09.2019 13.00 – 13.30 Uhr
Unterpirk  Feuerwehrhaus  
  18.09.2019 13.00 – 13.30 Uhr
Fröbersgrün  Zur Linde  
  20.09.2019 14.00 – 14.30 Uhr
Syrau  Neubau Heinestr./Goetestr. 
  20.09.2019 14.45 – 15.15 Uhr
Syrau  Parkplatz Drachenhöhle 
  20.09.2019 15.30 – 16.30 Uhr
Weitere Infos im Abfallwegweiser, unter www.vogtlandkreis.de 
oder unter Tel. 03741-3002274 bzw. 03741-3002278.

Weststraße 4 · 08539 Mehltheuer
Tel. 03 74 31/ 3881 · Mobil 0172-3572091

E-Mail: kontakt@gunar-schmeissner.de
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Herzlichen Glückwunsch 
unseren Jubilaren

im Zeitraum 
vom 16. September - 15. Oktober 2019

Die nächste Ausgabe des „Rosenbacher Anzeiger“ 
erscheint am Samstag, den 05. Oktober 2019. 

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge ist  
Montag, der 23. September 2019. 

Die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. übernimmt keine Gewähr  
für die Richtigkeit und Vollständigkeit der Daten  

nichtgemeindlicher Einrichtungen.

ANZEIGEN werden vom Verlag unter Tel. 0 37 41 / 59 88 38
oder per E-Mail: print@pccweb.de entgegengenommen.

ANZEIGENANNAHMESCHLUSS:  
eine Woche vor Erscheinung

Redaktionelle Ansprechpartnerin
Beatrice Spengler • Tel. 03 74 31 - 8 60 29

E-Mail: service@schloss-leubnitz.de

Rosenbach/Vogtl. OT Leubnitz
04.10.  zum 80. Geburtstag  Oelschlägel, Rosita

Rosenbach/Vogtl. OT Mehltheuer
02.10.  zum 75. Geburtstag  Rudert, Bernd

Rosenbach/Vogtl. OT Oberpirk 
05.10.  zum 80. Geburtstag  Lang, Heinz

Rosenbach/Vogtl. OT Rodau
19.09.  zum 70. Geburtstag  Otto, Friedegard
21.09.  zum 85. Geburtstag  Gantke, Sieglinde
07.10.  zum 75. Geburtstag  Enders, Evi

Rosenbach/Vogtl. OT Schneckengrün
28.09.  zum 70. Geburtstag  Grünelt, Renate

Rosenbach/Vogtl. OT Syrau
20.09.  zum 90. Geburtstag  Geipel, Hilde
21.09.  zum 70. Geburtstag  Dr. Reinhöfer, Monika

WIR FÜHLEN UNS HIER 
MIT DEN MENSCHEN IM 

VOGTLAND VERBUNDEN. 

03741/48004

www.bestattungsunternehmen-partner.de

PLAUEN
Röntgenstr. 39

ELSTERBERG      
Hohndorfer Str. 1

AUERBACH
Göltzschtalstr. 36a

fotostudio 
andreaswetzel

Telefon: 0170 2436391
E-Mail: wetzelfoto@t-online.de

Gartenstraße 24 � 08539 Leubnitz

Terminvereinbarung 
telefonisch oder per 
E-Mail

Passfotos, Porträts,  Hochzeiten,
Familienfeiern, Schulanfang u.v.m.

NEU! www.luftbild-vogtland.de

Baumstumpf- und Wurzelstockentfernung
schnell, günstig, ohne Bagger

www.baumstumpf-raus.de
Tel. 0160 4410366 - Martin Weidel, Hennebacher Str. 28, 08648 Bad Brambach

Gartenbau Großer
Hauptstraße 8 Tel.: 037431/3563
08527 Schneckengrün mobil: 0173/8453239

 Verkauf: März - Oktober: Mo – Fr 14.00 – 18.00 Uhr 
  Sa    9.00 – 11.00 Uhr

*  Grünpfl anzen  *  Jungpfl anzen  *  Trauerfl oristik
*  Blühende Topfpfl anzen  *  Floristik für alle Anlässe

*  Weihnachtsbaumkultur  *
Herbstbepfl anzung: Heide – Chrysanthemen u.a.

Gemüse aus eigenem Anbau
 (Abholung auch in Mehltheuer auf Bestellung unter 3785 möglich)
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REISEBUERO-KOCZY.de • 3x im Vogtland
Thomas Cook

Rosa-Luxemburg-Str. 12
08606 Oelsnitz/ V.
Tel.: 037421-23314
Fax:  037421-22630

koczy-reisen(at)t-online(.)de

Thomas Cook
Äußere-Reichenbacher-Str. 64
08529 Plauen/ ELSTER PARK

Tel.: 03741-4060762
Fax:  03741-4060763

koczy-reisen-elsterpark(at)t-online(.)de

Am Dittrichplatz
Neundorfer Str. 35

08523 Plauen
Tel.: 03741-27430
Fax: 03741-27431

koczy-reisen-plauen(at)t-online(.)de

Limitierte Angebote. Druckfehler und Zwischenverkauf vorbehalten - nur solange der Vorrat reicht

Beratung und Buchung in Ihrem freundlichen Reisebüro Koczy!             

Weitere interessante Angebote und Reisen 
finden Sie auf unserer Internetseite.
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!!! Vorschau für unsere Clubreise 
Juli/August 2020 !!!

Im nächsten Jahr wollen wir mit Ihnen Bali entdecken.
Begleiten Sie uns auf einer kleinen Rundreise und entspannen 
anschließend im All inklusive Badehotel direkt am Strand.

 Wir nehmen bereits jetzt sehr gerne Ihre 
   unverbindliche Vorreservierung entgegen.

     SEPTEMBER/OKTOBER  
 4 Tage Hamburg – das Tor zur Welt 

 19.09. - 22.09.  4 Tage  ab 385,00 €
 03.10. - 06.10.  4 Tage  ab 365,00 €

 10 Tage Faszination Balkan – 
 eine traumhafte Rundreise   20.09. - 29.09.  10 Tage  ab 949,00 €

 8 Tage Rom und seine schönsten Seiten   22.09. - 29.09.  8 Tage  ab 729,00 €

 6 + 7 Tage Südtirol und die Dolomiten   
 23.09. - 28.09.  6 Tage  ab 449,00 € //   30.09. - 06.10.  7 Tage  ab 535,00 €

 6 Tage Wien und seine schönsten Seiten  
 23.09. - 28.09.  6 Tage  ab 539,00 €

 6 Tage Malerisches Salzkammergut   23.09. - 28.09.  6 Tage  ab 539,00 €

 7 Tage Sparreise Italien   23.09. - 29.09.  7 Tage  ab 435,00 €
 30.09. - 06.10.  7 Tage  ab 425,00 € 07.10. - 13.10.  7 Tage  ab 415,00 €

 7 Tage Blumenriviera – Fürstentum Monaco – Côte d’Azur  23.09. -  29.09.  7 Tage  ab 539,00 €

 6 + 7 Tage Gardasee und die Perlen Norditaliens  23.09. - 29.09.  7 Tage  ab 525,00 €
 30.09. - 06.10.  7 Tage  ab 525,00 € 07.10. - 13.10.  7 Tage  ab 499,00 €
 14.10. - 20.10.  7 Tage  ab 499,00 €

 7 Tage Ungarn – Auf Piroschka’s Spuren   23.09. - 29.09.  7 Tage  ab 675,00 €

 7 Tage Fischerfest in Kroatien   23.09. - 29.09.  7 Tage  ab 659,00 €

 7 Tage Auf Winnetous Spuren   23.09. - 29.09.  7 Tage  ab 699,00 €

 7 Tage Erlebnisreiche Urlaubstage in Kärnten   23.09. - 29.09.  7 Tage  ab 575,00 €

 7 Tage Nordpolens schönste Seiten   23.09. - 29.09.  7 Tage  ab 675,00 €

 6 Tage Alpenländischer Musikherbst in Ellmau am Wilden Kaiser  24.09. - 29.09.  6 Tage  ab 755,00 €

 6 Tage Der Schwarzwald – ein Naturerlebnis / aktiv erleben  24.09. - 29.09.  6 Tage  ab 529,00 €

 5 Tage Bauernherbst mit Almabtrieb im Brixental   25.09. - 29.09.  5 Tage  ab 459,00 €

 12 Tage Große Italien-Rundreise   25.09. - 06.10.  12 Tage  ab 1139,00 €

 8 Tage Wo die Donau am schönsten ist mit der MS Rossini  27.09. - 04.10.  8 Tage  ab 1139,00 €

 10 Tage Kroatien Rundreise   27.09. - 06.10.  10 Tage  ab 875,00 €

 10 Tage Fürstentum Andorra und pulsierendes Barcelona  27.09. - 06.10.  10 Tage  ab 899,00 €

 10 Tage Kroatische Inselwelten   27.09. - 06.10.  10 Tage  ab 799,00 €

 6 Tage Kärntner Seenparadies – Traumkulisse in herrlicher Bergwelt  30.09. - 05.10.  6 Tage  ab 499,00 €

 6 Tage Weinfest in Bardolino – Genuss und Tradition am Gardasee  01.10.  06.10.  6 Tage  ab 525,00 €

 5 Tage Der größte Almabtrieb im Zillertal   02.10. - 06.10.  5 Tage  ab 479,00 €

 7 Tage Blumenriviera – Fürstentum Monaco – Côte d’Azur  07.10. - 13.10.  7 Tage  ab 519,00 €

 6 Tage Elsass und Vogesen – zauberhafte Landschaften  08.10. - 13.10.  6 Tage  ab 595,00 €


